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Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seiten , inkl« Unterhaltungsblatt Rr. 26 .

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
„Su» dem Reiche des Negus." (Jllustr.) — „Der „Fall " Gaudinger."
Eine Ski-Geschichte von Karola Freiin von Ehnatlen. — „Ein deutscher
Prinz als Prediger in einer Pariser Kirche.

" (Jllusir.1 — „ Die
Calwinmedaille.

"
(Jllustr.) — „Allerlei .

" — „Der Lift zur Kuppel der
Petcrskirche in Rom." (Jllustr. ) — „ Mehr Herz fürs Pferd ! " — „Die

Kriegsflotten der Welt im Jahre 1910 .
" (Jllüstr.)

Schmoller über das preuft . Junkertum .
= , Professor Gustav v . Schmoll« veröffentlicht in der „Neuen

Freien Presse " einen Artikel, in dem er sich in bemerkenswerterWeise
mit dem preußischen Junkertum befaßt. Er weist auf die gegenwärtig
piek gehörte Behauptung hin : „Preußen mutz von der Herrschaft der
kleinen Gruppe ostelbischer, aristokratischer , rückständiger Großgrund¬
besitzer befreit werden ; das sei der Zweck, das Ziel , das die Wahl¬
rechtsreform zu erfüllen habe, sonst tauge sie nichts"

, und erklärt ihr
legenüber, daß in dieser „Phrase Wahres und Falsches wunderbar ge¬
mischt und zu einem Knäuel von Schiefheiten und Halbwahrheiten
«ujammengedunden" sei . Dann kommt Schmoller auf die Mißstim¬
mung Bismarcks gegen liberale Minister und Geheimräte zu sprechen
und fährt fort :

„Dieses Mißtrauen hat ihn dazu verführt, in der Zeit von 1880
bi» 1890 eine junkerliche Umbildung der Verwaltung zu gestatten,
die nun noch viele Jahre nachwirkte und welche die Hauptschuld bis
auf den heutigen Tag daran trägt, daß der Glaube im Lande sich sest-
setzte , wir hätten in Preußen ein Junkerregiment.

Dieser Glaube war gewiß nicht ganz ohne Grund . Wer die In¬
struktionen Puttkamers über Annahme von Regierungsreferendarcn
in der inneren Verwaltung , über die weitere Karriere derselben ujw .
kennt und unparteiisch urteilt , ist erfüllt von dem Schaden, den sie
angerichtet haben . Als der 1890 mit Caprivi eintretende liberale
Minister des Innern , Herrfurth , nach zwei Jahren abtrat, sagt er zu
Miquel , aus dessen Munde ich es weiß, er habe die feudale Cliquen¬
wirtschaft trotz aller Mühe nicht beseitigen können . Hohenlohe hat als
Ministerpräsident gegenüber den renitenten feudalen Landrüten und
Regierungspräsidenten einmal den Plan erwogen, einige Dutzend
Sandräte und Präsidenten auf einmal abzusetzen und feinen Sohn zu
diesem Zwecke zum Minister des Innern zu machen . Er meinte, er
könnte als großer süddeutscher Standesherr den Haß des östlichen
Adels wohl ertragen; nach ihm werde nie mehr ein preußischer Mini¬
sterpräsident dazu den Mut haben . Er konnte den Plan nicht durch¬
setzen, dieser verwandelte sich in die Außerdienststellung einiger Be¬
amten, die als Abgeordnetegegen den Kanal gestimmt hatten und da¬
für nach einigen Jahren eine um so glänzendere Karriere machten .
Daß Hohenlohe diesen Plan nicht durchführen konnte , ist wohl doch ein
Glück . Selbst Schwerin hat 1858 bis 1859 als Minister des Innern
sich einer ähnlichen Massenabsctzung , welche die Liberalen forderten,
widersetzt . Wir sehen in Frankreich die schlimmen Folgen des Am¬
standes , daß jeder Ministerwechseleiner so großen Zahl Präfekten die
Stellung kostet . Eine langsame, in der Stille sich vollziehende Ver¬
änderung, wie sie Manteussel im Offizierskorps vornahm, ist vorzu -
ziehen . Unter Umständen freilich ist auch solche Gewaltkur nicht z«
vermeiden .

Ich plaudere hier mit dem Erzählten einige weltkundige Geheim¬
nisse aus dem hohen Beamtentum aus , nicht aus Liebe zu fenfatio

H du mein heiß' Jerlangen!
Roman von Horst Bodemer .

2, Fortsetzung.) Nachdruck vrrbLir» ,
Die Tafel wurde aufgehoben , im Lese- und Spielzimmer

wurde der Kaffee serviert , während die Ordonnanzen den
Epeisesaal ausräumten . Nachher sollte noch ein wenig getanzt
werden .

Werben nahm seinen Vetter unter den Arm .
,T )a bring ' ich den langen Uebeltäter , gnädiges Fräulein !"
Herzlich streckte sie ihm die Hand entgegen .
„Haben Sie nur Vertrauen zu sich selbst, Herr von Riesen¬

berg, dann wird schon alles gut gehen !"

Während er sich dankend verbeugte und dachte , was hat sie
für eine schöne, ruhige , volle Stimme , trat Oberst von Hensingk
heran , er zog noch ein paar Mal an der eben angesteckten, dicken
Zigarre , dann sagte er :

„Meine Tochter hat Recht, sie spricht aus Erfahrung !"
„Aber Papa !"

Man reckte die Hälse und drängte herbei .
_ »Doch , doch, Ruth , warum willst Du Dein Licht unter den
Scheffel stellen ? Sie hat nämlich ein paar kleinere Erzäh¬lungen geschrieben, wir haben erst drüber gelacht , als aber ein
paar Zeitschriften die Sachen nahmen , sahen wir die ganze Ge¬
schichte mit anderen Augen an . Natürlich bildet meine Tochterihr Talent weiter aus , und ich werde darauf dringen , daß sie
ihre nächste Arbeit nicht unter angenommenem Namen veröf¬fentlicht ; für seines Geistes Werk tritt ein anständiger Mensch
auch ein ! Ich sage das nur , Herr von Riesenberg , damit Siedie Lehre daraus ziehen : jedermann hat feine Kraft mit Ver¬trauen , nicht zaghaft , einzusetzen, sonst wird nie etwas rechtesdraus !"

Wie ein Wundertier staunte man nun die junge Dame , diewie mit Glut Lbergosien dastand , an . Werben gab seiner Fraueinen gelinden Rippenstoß .
. , «Herrgott , Asta , vor der mutz man sich ja in acht nehmen ,
jONst liest man eines schönen Tages 'ne Geschichte , in der ein

'Ür

nellen Nachrichten, sondern nur als Beweis , daß die vorhin erwähnten
Klagen nicht ganz unbegründet waren. Ich möchte aber ebenso sehr
meine lleberzeugung aussprechen , daß es seither viel besser geworden
ist. Ich könnte die Personalreferenten aus dem Ministerium des In¬
nern nennen , welche einst die Schuld trugen , aber auch die neueren,
die mit jenen Puttkamerfchen Grundsätzen ganz gebrochen haben . Und
deshalb gehört heute der Vorwurf des preußischen Junkerregiments,
der vor allem gegen die Landräte sich richtet, mehr der Vergangenheit
als der Gegenwart an .

Freilich haben wir im Osten noch heute so viel konservative Land¬
räte und Regierungspräsidenten, und manche mögen dem Bunde der
Landwirte näher stehen als oer Regierung. Aber dafür überwiegt in
den mittleren und Wcstprovinzen der liberale oder neutrale Charakter .
Eine möglichst große Zahl Mitglieder der ländlichen Aristokratie aber
in den Staats - und Heeresdienst zu ziehen ist richtig , ist ein notwen¬
diges politisches Erziehungsmittel für diese Aristokratie. Denn für
Dutzende, ja Hunderte gilt , was neulich ein hoher preußischer Beamter
sagte : „Wir kommen fast alle konservativ ins Amt »nb 1nach zwei Jah¬
ren hat uns die Logik d« Tatsachen liberal gemacht ." Die staats¬
wissenschaftliche Bildung der Beamten ist sehr im Wachsen . In der
Schule der Selbstverwaltung — im Kreise und in der Provinz —
lernen die Beamten die verschiedenen Interessen kennen , lernen ab¬
wägend , gerecht darüber zu stehen. In gewissem Sinne hat die neue
Provinzial - und Kreisverfassung allerdings die Macht und den Ein¬
fluß des Junkertums gesteigert , aber um den Preis bedeutsamer amt¬
licher Schulung der Aristokratie . Und überall in der Selbstverwaltung
steht der Junker kluge liberale Bürgermeister neben sich, m;t denen er
auskommen , paktieren mutz . Mögen heute noch da und dort einseitige
Jnnker im Beamtentum Vorkommen — eine Junkerherrschaft haben
wir nicht."

„Männer wie Bethmanu, Tirpitz, Delbrück, Dernburg, Sydow »
Wermuth sind, so schließt Schmoller diesen Teil seiner Ausführungen,
von jedem Verdacht einseitiger Junkertendenzen frei ; Moltke ( an
dessen Stelle das Junkertum jetzt schon seinen Führer Herrn von
Heydebrand mit dem Portefeuille des preußischen Ministeriums des
Innern zu betrauen gedenkt — d . Red .) mag konservativ sein , für
die Reform der Selbstverwaltung im liberalen Sinne hat er viel
Stimmung ." ,

Die neue Regelung der Abfrage irr Kem
Gnlmurf der Reichsverstcherungsordnung .

-f- Karlsruhe, 31. März. Die Nachrichten über eine völlige Neu¬
gestaltung der Bestimmungen in dem ersten Entwurf der Neichsver-
stcherungsordnung über das Verhältnis zwischen Krankenkasien und
Aerzten sind nunmehr vom Reichsamt des Innern im wesentlichen als
richtig anerkannt worden . Die Krankenkasien haben sich alsbald mit
allem Nachdruck gegen diese neuen Pläne gewendet. Sie betonen, daß
eine sachgemäße Regelung der Arztsrage unmöglich gemacht werde,
wenn für größere Bezirke durch Vertreter der Aerzte und der Kranken¬
kassen die Verhältnisse geregelt würden . In welcher Weise die Aerzte
auch herangezogen werden, in jedem Falle würden es Aerzte fein,
welche auf die einseitigen Forderungen der Organisation , welche die
Krankenkassen, Arbeitgeber wieArbeitnehmer, dieSozialpolitiker , selbst
weite Kreise in der Aerztejchaft ablehnen, verpflichtet, sind.

Die Krankenkassen heben für einen Zusammenschluß über den
Bezirk einer Aujsichtsbehöide hinaus keine rechtliche Grundlage. Bei
den Gegensätzen, die bei den verschiedenen Kassenarten bestehen , ist
ein Zusammenschluß auf breiterer Grundlage nicht zu erwarten. Zu¬

dem sind die Kassen ohnehin der Aerzteorganisation gegenüber macht« '
los , da sie ihren Mitgliedern dis ärztliche Behandlung in natura ge- 1
währen müssen, wohingHen für die Aerzte nicht die geringste Der» '
pflichtung besteht, ihre Hufe zur Verfügung zu stellen . Da die Ver¬
träge in den Bezirken zu einen : und demselben Zeitpunkt ablaufen«
so wird es den Krankenkassen, wenn die Aerzte auf Anerkennung ihrer
unberechtigtenForderungenbestehen, nicht möglich sein, andere Aerzte :
heranzuziehen, wie es z. B . hin und wieder geschieht. Bei einer be « .
zirksweisen Regelung wäre auch die unbedingt erforderliche Rücksicht¬
nahme auf die besonderen Verhältnisse der einzelnen Orte oder der
einzelnen Kassen ausgeschlossen. Die bezirksweise Regelung macht es
selbst da unmöglich , dieAetzteverhältnissegegen den Willen der Aerzte,
organisation zu regeln, wo die Aerzte im Gegensatz zu dem Leipziger
Verbände stehen und mit den Krankenkassen einig gehen. Das Reichs¬
amt des Innern und die Regierung werden sich diesen und den an- '
deren mannigfachen , auch politischen Bedenken gegen die neuen Pläne
nicht verschließen können. Sie müssen den Krankenkassen das Recht
erhalten, im Wege der Vereinbarung mit Aerzte « dasjenige Arztsy,
stem durchzuführen, welches ihnen im Interesse der Kassen und der
Versicherten am zweckdienlichsten erscheint. Gegenüber den hervor. |
ragenden öffentlichen Interessen der Krankenkassen müssen die Organi -
sationsinteressen der Aerzte zurücktreten. j

Mfenbahnforgerr in St . K lasten .
= Wir werden in einem mit zahlreichen Unterschriften bedeckten ’

Schreiben um Aufnahme des folgenden Rotschreis aus St . Mafien :
ersucht :

!
„Hoffen und Harren hält manchen zum Narren." Diese Lebens - 1

Weisheit soll sich wieder einmal an dem Stiefkinde der badischen ;
Wirtschaftspolitik , dem südlichen Schwarzwald bewähren. Als in der \
letzten Landtagssession mit seltener Einmütigkeit20 000 M für die Vor- '
arbeiten einer Eisenbahn zur Erschließung dieses bisher auffällig ver- '
nachlässigten Landesteiles bewilligt wurden , da zog durch die Herze » V
der vorwiegend armen , durch harte, entbehrüngsvolle Arbeit an Be . 1
scheidenheit und Entsagung nur zu sehr gewöhnten Bevölkerung ei«
freudiges Gefühl der Dankbarkeit für dieses erste Zeichen noch nicht
ganz erstorbenen Interesses für ihr Wohl und Wehe, ein leises Hof. :
fen auf baldige bessere Zeiten. Die Hoffnung auf die langersehnte
Dahn wuchs fast zur Gewißheit, als im letzten Jahrs die sichtbaren
Zeichen der im Gange befindlichen Vorarbeiten , die Vermessungs¬
pfähle auf den Fluren erschienen.

Dies alles soll nun eitel Dunst gewesen sein, ein schöner Traum ,
an dessen Verwirklichung nach dem Verdikt der Regierung erst nach
Erfüllung der wichtigeren Kulturaufgaben , der Erstellung zahlreicher .
Bahnhofprachtbauten herangetreten werden kann? And Entsagung:

'
soll man üben , wie vom Regierungstisch tröstend empfohlen wurde, '
dort wo diese schon bisher bis an die äußersten Grenzen der Mög- ' ■
lichkeit getrieben , wo es sich nur mehr um die Abwendung des dro-
henden Ruins für ein fleißiges bisher stets treu zu Fürst und Vater¬
land gestandenes Völkchen handelt ! Eine solche Behandlung läßt sich j
nur durch gründliche Ignoranz der bestehenden örtlichen Verhältnisse ^erklären. a

Ja , wer unberührt von den kleinlichen Rahrungssorgen des Le- !.
bens einmal Gelegenheit hatte , in den wenigen Sommermonaten 1
einige Tage oder Wochen sich von den Aufregungen des Stadtlehens v :
zu erholen, dem mag das fast im Grün prachtvoller Waldungen ver- :
schwindende Städtchen im Schmucke seiner anheimelnden Villen fern- ^
ab vom hastenden Weltgetriebe und unberührt von den Aeußerungen [

dicker Kerl vorkommt, der .
'ne wunderhübsche, gute Frau hat ,

blond , blauäugig , et cetera pp . . .
"

Da öffneten sich die Türen zum Speisesaal , die Kapelle setzte
ein . Der blonde , breitschultrige Achtelstetter entführte Fräulein
von Hensingk zum ersten Walzer , den zweiten tanzte sie mit
Riesenberg .

Anderthalb Stunden später verabschiedete sich der Oberst mit
seinen Damen .

Unter den ersten , die ihnen folgten , waren Werdens .
„Kommst Du noch ein Stündchenmit zu uns , Erich ?"

„Gern , der Trubel fällt mir ohnehin auf die Nerven ." -
• • *

In Frau Astas „Himmelreich"
, ihrem Boudoir , satzen die

drei dann gemütlich bei einer Flasche Rheinwein zusammen .
„Hm .

" Werben brannte sich der Einfachheit halber seine
Zigarre über der Lampe an , „Herrschaften, was haltet ihr denn
von unserem neuen Vrigadckomandeur ?"

„Abwarten, " meinte Riesenberg .
„Natürlich ! Ich finde , er hat seine Tochter ' n bitzchen

komisch interessant gemacht !"
„Er wollte doch am Beispiele erläutern " . . .
„ Gott ja , Kind , aber als Vater qiner heiratsfähigen Toch¬

ter klang das so komisch !"
„Könnte Dir doch wohl egal sein, denn Du bist mein

Mann !"
Da lehnte er sich zufrieden in seinen Lederstuhl zurück und

lachte. —
»Asta, ich möchte Dich für mein Leben gern mal eifersüchtig

sehen !"

„Wird wohl schwerlich jemals der Fall sein , weil ich Dichviel zu fest in der Hand habe !"
„Vorläufig !"

„Danke !"

„Aber Scherz beiseite , ich sag das alles ja nur , weil der brave
Erich dasitzt , als wären ihm 'n gutes Dutzend Felle wegge -
schwommen!"

„M i r ? ,,
„Ja , mein Jungchen ! Denn wenn mich meine recht guten

Au^ en nicht trügen , bist Du auf dem besten Wege , Dich in die i '
kleine Ruth Hensingk ganz regelrecht zu verlieben !" .

„Unsinn !"

„Sagt man immer im Anfang , später ändert sich die Tonart ! (
Ja , und da wollte ich Dich nur in verwandschaftlicher Nächsten - ]
liebe darauf aufmerksam machen , datz Frau von Hensingk bei
einem Bankkrach ihr ganzes Geld verloren haben soll ! Außer - ,
dem sind auch noch drei Söhne vorhanden , ein Leutnant bei der
Eardeinfanterie , ein Gymnasiast, der schlecht steht, und deshalb
wohl mal Landrat werden soll, und der jüngste ist noch Kadett ,

'
! ■

im ersten Stadium .
" "

. ;
Aergerlich stand Riesenberg auf .

u v *«- \

„Das geht mich doch alles nichts an !"

„Um so besser für Dich , mein Jungchen !" - — '

„Den hat 's , mein Geliebtes !" sagte Werben zu seiner Frau ,als Riesenberg dann gegangen war.
Sie schüttelte lachend den blonden Kopf.
„Du scheinst die Allüren alter Jungfern und Tanten anzu¬

nehmen , nämlich in jedem ausgewachsenen Menschen ein
„Heiratsobjekt "

zu sehen !"
Da wurde aber der Leutnant von Werben sehr ernst .
„Ich kenne Erich besser als Du . Acht Jahre find wir fast

'

Tag für Tag zusammen gewesen und haben niemals aus unserem
Herzen eine Mördergrube gemacht . Also : der gute Junge hat
alle Anlage , am Weibe zugrunde zu gehen, weil er, na , laß mich
mal sagen , ein Phantast ist , kein Wirklichkeitsmenich. der Riese— weich wie Pflaumenmus . Und wenn ich ihm da zur rechten
Zeit die Augen öffne , so ist 's eigentlich nichts weiter , wie meine
verdammte Pflicht und Schuldigkeit !"

„Du wirst Dich irren !" - ' ' " -

«I Eott bewahre ? Aber wenn ich mich doch irre , soll 's
keinen mehr freuen , als mich, denn ich habe den langen Jungen
lieb wie einen leibhaftigen Bruder, der mir leider nicht beschert .
worden ist !"

Da nimmt die hübsche Frau ihren Mann her und kühl ihn " '
tüchtig ab . ;

„Euter Kerl !" :
Er weiß ja nicht , datz es eine Zeit gegeben . . . aber das ist

schon lange ber !« (Fortsetzung folgt .)



Seite z
es Verkehrs als ein unvergleichliches erhaltenswertes Idyll erfchei-
len . Wie anders aber demjenigen , dem es bejchieden ist, hier oben
nit wenigen Glüäsgiitern den Kampf des Lebens zu kämpfen ! Es fei
:n dieser Stelle daran erinnert , daß gelegentlich der diesjährigen Be¬
atungen über den Landesgefängnis -Neubau in Mannheim von Sei¬
en der Regierung die erheblichen - Aufwendungen für die Dienstuoh -
mng des Vorstandes damit gerechtfertigt wurden , dag das Gebäude
ehr abgelegen und die dadurch bedingten Unbequemlichkeiten durch
Bewährung eines besonders molligen Heimes ausgewogen werden
nützte . Man beachte diese Anomlie in einem Lande , in dem noch ein
xanzer Amtsbezirk mit annähernd 10000 Einwohnern an seiner Pe -
ipherie durchweg mindestens 15 Kilometer , die Amtsstadt se .dst so¬
lar 30 Kilometer , also gegen 7 Wegstunden von der nächsten Eisenbahn
ntfernt ist , urrd dessen einzige einigermatzen zuverlässige Verbindung
nit der Außenwelt der altehrwürdige Postwagen ist, der die weite
strecke zwischen Amtsstadt und Bahnstation bei guter Fahrbahn , aber
mch nur dann in etwa fünfstündiger Fahrt durch „eilt " !

Die eingerichtete Motorwagenverbindung — überdies ein sehr
ostspieliges Verkehrsmittel , der einfache Fahrpreis beträgt Mk 4 .50,
>ie Hin - und Rückfahrt Mk . 9 .—, eine Aufwendung , di« dem Frei -
mrger etwa zu einer Spritztour nach Frankfurt a . M . reicht ! — ver -
agt in den Wintermonaten fast ganz ; sie ist den Tücken des Eebirgs -
vinter ? nicht gewachsen .

Und nun zu den Wirkungen dieser gepriesenen Abgeschlossenheit .
Es gab in der Tat eine Zeit , in der ihre wenigen Vorzüge für

>ie leistungsfähigeren Gemeinden eine Quelle des Wohlstandes zu
verden versprach . Bedeutende Kapitalien wurden in Kurhäusern und
Zremdenpensionen großen und kleineren Stils investiert , um die
Nützlich erwachte Vorliebe der oberen Gesellschaftsklassen für die
dyllische Ruhe de: Schwarzwaldtäler in Geld zu münzen . Doch die
Zeiten ändern sich und mit ihnen die Gewohnheiten und „der Gusto "
>er Gesellschaft .

Heute stehen in dem benachbarten Todtmoos zwei der neuerstan -
>enen großen Fremdenetablissements bereits zum dritten Male zur
Versteigerung .

St . Blasien , die frühere fashionable Sommerfrische für Zer -
treuungs . und Erholungsbedürftige der obersten Schichten hat sich
eit der Jahrhundertwende mehr und mehr zum Kurort für Rekon -
»aleszenten ausgewachsen , deren Bedürfnisie schnell befriedigt sind .
Oas Großunternehmen , das heute mehr denn je den Kurverkehr
nlotieri , begegnet dem Ausfall dadurch , daß es seinen Betrieb auf
mmer breitere Basis stellt , und die Brocken , die von dem Tische dieser
nit aller Intensivität des modernen Großbetriebs arbeitende haute
inance für den hier besonders schwer um seine Existenz ringenden
ingesessenen Eewerbestand abfallen , besten Leistungs - und Konkurrenz -
ähigkeit durch abnorm hohe Frachtspesen und die teure Lebenshaltung
oesentlich herabgesetzt ist , werden immer unscheinbarer und weniger .

Noch ist zwar hier aus der Zeit der höchsten Blüte unseres Kurver¬
ehrs einiger Wohlstand in der Bürgerschaft vorhanden , der ihm die
Liderstandskrast gegen den Niedergang brs heute erhalten hat . —
lber wie lang « wird dieser durch keinerlei wesentliche Eigenproduk -
iott gestärkte Wohlstand genügen , um das wirtschaftliche Gleichgewicht
u erhalten , wenn nicht bald wieder durch einen lebhaften Geldzufluß
on außen die ständig für den Bezug der Lebensbedürfniste hinaus -
«ehenden Werte ersetzt werden ?

Wenn möglich noch trauriger liegen die Verhältnisse auf dem
Kinde . Der Ertrag der mageren Aecker reicht nicht einmal immer
vr Deckung des eigenen Bedarfs . Im letzten Jahre z . B . war derselbe
o gering , daß viele Tausende Zentner Kartoffeln von auswärts bc-
,cgen werden mußten , wie wir aus einer Gemeinde erfuhren mit
fuhrkosten von 1 .50 Mark pro Zentner ab Bahnstation ! Keine auch
roch so geringfügige Hausindustrie vermag heute infolge der hohen
frachtspesen in diesen Landgemeinden dauernd festen Fuß zu fasten ,
ind der Bevölkerung Lber die stets wachsenden direkten und indirekten
Lasten , über die ihnen doppelt fühlbare Verteuerung ihrer notwen -
ligsten Bedarfsartikel in etwas hinwegzuhelfen : fremde Viehzüchter
werden infolge der enormen Reife - und Transportkosten immer sel¬
tener und . der Viehzüchter ist ganz auf die Gutwilligkeit der ein¬
heimischen Konsumenten angewiesen .

Was nützen ihm die recht gut gemeinten Ratschläge über Be¬
nützung von Kunstdünger und Kraftfuttererzeugnissen . wenn ihm die
Mittel zur Anschaffung durch unverhältnismäßig hohe Frachtunkosten
unerschwinglich sind ? Die einst so blühende Holzwarenindustrie des
ca. 1400 Einwohner zählenden Ortes Bernau , vermag sich heute nur
noch durch die Rührigkeit einer Genossenschaft einigermaßen über
Wester zu halten und den Arbeitern bei zehnstündiger und
längerer Arbeitszeit einen Tagesverdienst von knapp 1.60 Mark zu
sichern .

, Daß . diese Schilderung der Notlage keineswegs übertrieben ist ,
zeigt ein Blick in die badische Justizstatistik . Die Zahl der gerichtlichen
Beitreibungen übertrifft diejenige der Nachbarbezirke mit fast dop¬
pelter Einwohnerzahl Und wird relativ wohl von keinem anderen
ländlichen Bezirk Badens auch nur annähernd erreicht . Wir verweisen
auch auf die hier besonders stark in Erscheinung tretende Bevölke¬
rungsabnahme die nur auf die ständig zunehmende Abwanderung , be¬
sonders der jüngeren Elemente zurückgeführt werden kann .

Wenn dem gesteuert werden soll , so darf mit dem Bau der Bahn
nicht mehr länger gezögert werden , damit einerseits im Sommer der
Strom der Ausflügler auch in unsere schönen Täler geleitet , im Win¬
ter die selten so günstig von der Natur gebotene Gelegenheit zur Aus¬
übung des Schneeschuh - und Rodelsports weiteren Kreisen zugänglich

Vermischtes «
— Wandsbeck . 31. März . <Tel . ) Der 45 Jahre alte Goldschmied

Baygadt wurde im Bette erschaffen ausgefunden . Durch einen Schuß
tätlich verletzt lag vor dem Bette die 2 Jahre ältere Ehefrau . In
ernem hinlerlajsenen Zettel erklärt sie, daß sie den Tod ihres Mannes
nicht überleben könne.

= Nürnberg , 81 . März . ( Tel .) In einem Cafe jagte sich ein
Student aus Luckenwalde eine Kugel in den Kopf . Sein Zustand ist
hoffnungslos .

--- Friedrichshafen . 31. März . Morgen Freitag werden
dis Tiroler Hütekünder mittels Extradampfer von Bregenz
kommend hier eintreffen .

hd München . 30. März . (Tel .) Me die Blätter melden ,
hat das Gericht gegen den Rechtsanwalt Moch -München einen
Haftbefehl erlassen , da er zu einer heute anberaumten Berhand -
handlung gegen ihn nicht erschienen war .

ltä Kopenhagen , 30 . März . (Tel .) Im Gefängnis zu Hol -
baek auf Island brach unter den Gefangenen eine große Meu¬
terei aus . Etwa 30 Sträflinge hatten sich über das Mittagessen
beklagt und sich gestern nachmittag geweigert , an die Arbeit zu
gehen . Gegen Abend versuchten einige Gefangene ausznbre -
chen. Als der Inspektor und die Ausfichtsbeamten sie daran
hindern wollten , wurden sie von den übrigen Gefangenen mit
allerlei Gerätschaften tätlich angegriffen , während andere ver¬
suchten , mit schweren Hämmern die Eisenstangen der Fenster zu
zertrümmern . Inzwischen war die Polizei alarmier , worden ,
der es nach hartem Kampfe gelang , die Gefangenen in ihre
Zellen zurückzutreiben . 5 Gefangene sind ausgebrochen und
konnten nicht ergriffen werden .

hd Salzburg , 30. März . (Tel . ) Großes Aufsehen erregt
hier die Verhaftung des Freiherrn Ludwig von Posiinger , des
Sohnes des ehemaligen Statthalters von Nieder - Oesterreich .
Derselbe wird beschuldigt , Betrügereien in Höhe von 350 000 M
begangen zu haben . Auch soll er sich der Bigamie schuldig ge¬
macht haben .

_ Wadtfche Presse -_
gemach : und dadurch unserer bedrängten Bevölkerung « in neuer , dem
Großkapital weniger zugänglicher Born der Einnahmen eröffnet wird ,
anderseits aber durch den Anschluß an das Eisenbahnnetz die exor¬
bitanten , jede gesunde Entwicklung des weniger leistungsfähigen
Mirrelstandes hemmenden Zufuhrunkosten auf ein normales Maß zu¬
rück geführt und damit erträgliche Arbeits - und Lebensbedingungen
ermöglicht werden . Und wo Tauben sind , fliegen Tauben zu , cs kann
dann auch nicht fehlen , daß auch unsere Gegend von dem in der letzten
Zeit in Erscheinung getretenen , durch das Bedürfnis nach billigen
Grund - und Bodenwellen diktierten Zug unserer Industrie aufs Land
profitiert , daß die überall vorhandenen Wasterkräfte mehr wie bisher
Ausnützung finden und dadurch der Bevölkerung ausreichend Ver -
Srenstgelegrnheit geboten wird .

Aber möglichste Beschleunigung des Bahnbaue ? lut dringend
not , wenn die Bahn überhaupt noch einen Nutzen stiften soll . Schon
rüsten sich viele , an dem guten Willen der Regierung verzweifelnd ,
zur Verbesserung ihres Loses zum Wegzug , andere werden folgen ,
und bald werden sich empfindliche Lücken in der Bevölkerung zeigen ,
die niemals wieder vollständig ausgeführt werden könne » und jede
Art von Gewerbetätigleit Niederhalten mästen .

Schon zeigen Gemeinden unseres Bezirks Bevölkerungsabnahmen
bis zu 15 Proz . ; noch drastischer ist die Abnahm « der Schulkinder .
In einem Orte z. V . (Wittenschwand ) ist die Zahl der Schulkinder
seit 1900 von 78 aus 48. also nahezu um die Hälfte , zurückgegangen .

Hier wie dort handelt es sich sonach um nichts geringeres als um
die Erhaltung der Volkskraft , und hinter diesen wichtigsten Aufgaben
des Staates müßten , sollte man meinen , die finanziellen Bedenken
der Regierung und all « mehr oder minder eigennützigen Eonder -
interesten zurücktreten .

Aber noch bleiben ja unsere Landesbote « In sie setzen wir das
feste Vertrauen , daß sie eine solch übek angebrachte Sparsamkeit nicht
dulden werden , genügt doch ein geringer Prozentsatz der für die Bahn¬
hofbauten ausgeworsenen Summen , um unsere dringendsten Bedürf¬
nisse fürs erste zu befriedigen ; sie werden gewiß die aus dem Spiele
stehenden allgemeinen volkswirtschaftlichen Jnteresten bester zu wür¬
digen oerstehen und mit allen Nachdruck auf die Einstellung der er¬
forderlichen Mittel zur Erbauung der Bahn in das dem Landtag
unterbreitete Budget für 1910/11 bestehen .

Tages -R undscyau «
Deutsches Reich.

— Berlin , 30 . März . Von hier wird der ..Köln . Ztg .
" offenbar

offiziös g .s ldet : Sehr unliebsames Aufsehen erregen hier die Ber -
öfsentlichungen der .,Windhuker Nachrichten " über angebliche Aeutze-
rungen des Gouverneurs v. Schuckmann , nach denen dieser in sehr
schroffer Weise gegen die Politik des Staatssekretärs Dernburg Stel¬
lung genommen haben soll . Da Dernburg in die Rechte des Gouver¬
neurs nirgends eingegriffen habe , ein Anlaß zu persönlicher Ver¬
stimmung des Gouverneurs also nicht vorhanden sei, sei in den Aeuße -
rungen des Herrn v . Schuckmann , sowie in der Abschiedsrede , die ihm
der Bürgermeister von Windhuk hielt , nur eine Opposition gegen die
Kolonialpoutik der Zentralregierung zu erblicken , der man keine Be¬
rechtigung zugestehen könne . Staatssekretär Dernburg laste es sich an¬
gelegen sein , in Südwestafrika die Jnteresten des Reiches wahrzu¬
nehmen . das die großen Opfer an Blut und Geld nicht gebracht habe ,
um nun hinterher auf jeden entscheidenden Ein «uß auf die Entwicke¬
lung des Landes zu verzichten . Bei aller Achtung vor gewissen Vor¬
zügen der Selbstverwaltung sei die Kolonialoerwaltung fest ent¬
schlossen, die südwestafrikanischen Angelegenheiten durchaus in Ein¬
klang mit den gesamten Reichsinteressen zu behandeln , und sie laste sich
darin auch nicht durch den Widerspruch einzelner Ansiedlerkreise oder
eines Beamten irre machen , dem die energisch durchgreifende Politik
der Zentralbehörde unbequem gewesen sei.

England .
= London , 30 . März . (Tel . ) Das Unterhaus setzte die allgemeine

Beratung über di« Resolution betreffend das Oberhaus fort .
Aoosevslts Egypten - Rede .

D .K . London , 30. März . Zu der Rede , die der Expräsident
Roosevelt in Kairo hielt , schreibt die „Westminster Gazette " :

„Mr . Roosevelt wagte sich in seiner gestrigen Rede in der egyp -
tischen Universität auf recht heiklen Boden . Wir haben nicht den
geringsten Wunsch , einen Ringwall um irgend eine Frage der Politik
im britischen Reiche zu ziehen , aber wir vergessen nicht den berühm¬
ten Ausspruch Mr . Eladstones inbetreff einer Indiskretion des jetzigen
Lord Halsbnry — „Fehler , die bei einer Privatperson verzeihlich sind ,werden bei einem ehemaligen Staatsanwalt unverzeihlich .« So sind
Aeutzerungen über die Fertigkeit Egyptens für Selbstrcgierung oder
das Gegenteil , während sie jedermann ohne große Stellung erlaubt
sind, weit besser in der Brust von Expräsidenten begraben . Wir er¬
kennen gern den Wunsch Mr Roosevelts an , uns behilflich zu sein ,
„die Last des weisen Mannes zu tragen "

, aber offenbar ist , solange
zwei Parteien in Egypten bestehen , ein Ausspruch zu gunsten der
einen oder der anderen nicht darauf berechnet , den Weg der Regie¬
rung zu ebenen ."

Rußland .
Die Abgrenzung der sinischen Gesetzgebung .
— Helsingsors , 30. März . (Tel . ) Im sinischen Senat wurde heute

das kaiserliche Manifest vom 27. März verlesen . Der Senat beschloß
einstimmig , das Manifest zu verössentlichen und die Eesetzesoorlage

*= Catania , 30 . März . (Tel .) Die Tätigkeit des Aetna
nimmt weiter zu . Die Lava bewegt sich in der Richtung auf die
Ortschaft Borello vorwärts , der sie auf wenige Kilometer nahe
gekommen ist .

hd Petersburg . 30 . März . (Tel . ) Auf dem Tscheremenetz -
See im Petersburger Gouvernement ereignete sich ein furcht¬
bares Unglück. Während des lleberganges einer großen Zi¬
geunerbande brach das Eis und die ganze . 50 Köpfe zählende
Bande ging unter und ertrank .
Die Eiuweihung des Ozeanographischen Museums .

— Monte Carlo , 30 . März . (Tel . ) Fürst Albert gab heute im
Festsaal des Ozeanographischen Museums ein Frühstück zu 3VÜ Ge¬
decken . Zur Rechten des Fürsten saßen Herzog von Urach und Groß¬
admiral von Köster , zu seiner Linken Minister Pichon und Profestor
Princk .

Bei dem Frühstück brachte Fürst Albert einen Trinkspruch auf die
Staatsoberhäupter aus , in dem er ausfühlte , er schätze sich glücklich,
daß die heutige Feier Zeugnis adlege für oen Geist der Einigkeit im
Fortschritt der Ideen und der Sitten , der einen weiteren Schritt in die
Annäherung der Nationen unter der Aegide der Wistenschast bedeute .
Der frühere Präsident Loubet erwiderte im Namen des Verwaltungs¬
rats des Ozeanographischen Instituts und pries das Werk des Fürsten ,
das die Gelehrten der gesamten Welt anziehe und ein immer größeres
Unterpfand der Fortentwicklung der Friedens -Ideen durch die Wisten -
schaft bilden werde .

Vom Wetter .
( ) Bom Schwarzwald , 30 . März . Seit heute vormittag ist

auf dem Schwarzwald Schneefall eingetreten .
r . Bühlertal , 30 . März . Nach einer Reihe herrlicher Früh¬

lingstage trat heute vormittag heftiges Schneegestöber ein . das
den ganzen Tag über anhielt und unser Tal in ein völlige «
Winterkleid hüllt « .

g . Donaueschingen . 30 . März . Nachdem hier in der Baar
der Frühling bereits schon seinen Einzug gehalten hatte und
alles anfing , zu treiben und zu grünen , fegte beute de » ganzen
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über die Abgrenzung Ser sinischen und der Reichsgesetzgebung sogleich
dem Landtag zur Begutachtung zu übergeben . Der stellvertretende
Procnreur legte Protest gegen den Beschluß des Senats eia und er¬
klärte , das Manifest widerspreche den sinischen Grundgesetzen .

Petersburg , ,;0 Mä z . Bei der Beratung des Gesetzentwurf »
Lber Finland in der Reich - So n,a erklärte der Führer der Kadetten ,
Miljukow , ein solches Gesetz könne lediglich durch Annahme seitens
der gesetzgebenden Institutionen Finlands geschaffen weiden , da nach
den Landtagsstaturen von 1869 die Umänderung Ser Grundgesetz « nur
aus Vorschlag des Kaisers und nur im Einverständnis mit dem Land¬
tag erjolgen könne . Slilolaus II . habe 1894 versprochen , dieses Ge¬
setz unverbrüchlich zu wahren . Für die Verletzung dieses Monarchen¬
wortes seien die verantwortlich , die den Monarchen irreführten .

Im Namen des Zentrums bemerkte Graf Bennigsen : Auf Grund
des Z 2 der Grundgesetze hätten ReichsSuma und Reichsrat unzwsifel -
haft Rechte in der Frage der das Eesamtreich berührenden Gesetz¬
gebung . Das Gleiche gehe aus den Manifesten von 1905 und 1908
beroor Die Duma werde den Ruf des Kaisers doalbar ausnehme « .
(Beifall im -Zentrum und rechts . )

Nach zweistündiger Debatte beschloß die Reichsduma gegen die
Stimmen der Kadetten , Mohamedaner . Polen , der Arbeiterpartei und
der Sozialdemokraicn den Finland betressenden Gesetzentwurf an
eine Kommission von 21 Mitgliedern z» überweijen .

Amerika .
— Washington , 31 März . (Tel .) Als Gegenleistung für dis Ge -

Währung brr Minimalrote des amerikanischen Tarifs hat Kanada die
Zollsätze für ca . 40 Artikel ermäßigt . Diese Veigünstigung kann auch
jedes andere Land erhalten .
Angebliche Briefe des deutschen Kronprinzen

vor einem amerikanischen Gericht .
= Rewyort , 29. März . In der bekannten Cottonwood »

Copper -Affäre . in welcher gegenwärtig gegen den Finanzier
Barnes wegen Unterschlagung von 30 000 Dollars verhandelt
wird , legte Barnes einen angeblichen Brief des deutschen Kron¬
prinzen vor , der an den Hauptzeugen Grafen Ferdinand von
Hochberg adrestiert ist. Der Brief ist datiert : Potsdam , 11 . Ja¬
nuar 1907. Er enthält folgenden Passus : „Bor einigen Tagen
verbrachte ich zwei Stunden mit Bulow . Papa ist jetzt viel
gütiger zu mir , und wir find uns einander viel näher gekom¬
men ." Der Kronprinz schrieb weiter : „Bleibe ein guter Deut¬
scher , alter Junge , und werde nicht so ein alter amerikanischer
busim ' SR m ;vn .

“ (Frkf . Ztg .)
== Newyork , 30 . März . Die angeblichen Briefe des deut¬

schen Kronprinzen waren unterzeichnet „Caesar " . Sie waren
von Hochberg an Barnes verkauft worden , der sie aus noch nicht
ersichtlichen Gründen begehrte . Die Briefe enthalten viele Hof-
intimitäten . (Frkf . Ztg .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 16. März

d . I . gnädigst geruht , den Vorsteher des Vermessungsbureaus der
Forst - und Domänendirektion , Vermessungsinspektor Emil Bürgin auf
sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen und den Forstobergeometer
Adolf Schild unter Belastung seiner Amtsbezeichnung zum Vorsteher
des Vermestungsbureaus bei der Forst - und Domänendirektion zu er¬
nennen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 14 . Marz ds . Zs .
den Jngenieurpraktikanten Wilhelm Schachenmeicr aus Emmendmgen
zum nichtetatmäßigen Regierungsbaumeister ernannt .

Badische Lhrsnik .
— Aus dem Albtal , 31 . März . Das neue Postamt in Marxzell ,

der dem Bahnhof gegenüberliegende schmucke Vau . wird auf 1 . April
dem öffentlichen Verkehr übergeben . Der erste Stock umfaßt die
Diensträume , der zweite und dritte die Wohnung des Postaintvor -
stehers . Das seitherige Postgebäude , in welchem sich in den oberen
Räumen ein vom Badischen Frauenverein eingerichtetes Mädchen -
Erholungsheim befand , ist nun von der Eigentümerin , Frau Ober¬
amtsrichter Sautier in Karlsruhe dem Bad . Frauenverein käuflich ab¬
getreten worden , zur Erweiterung seines charitativen Unternehmens ,
das zu eng geworden war . Voraussichtlich im Mai wird das Heim in
Anwesenheit der Großherzogin Luise eingeweiht werden .

— Mannheim , 30 . März . Der verheiratete Fabrikarbeiter
Joseph Eberle von Bürstadt stürzte in eine Grube mit Abwäs¬
sern . Man verbrachte den Mann in bewußtlosem Zustande in
das Krankenhaus Mannheim . Eine Rettung war jedoch un¬
möglich , er starb eine Viertelstunde nach ferner Verbringung
dorthin . — Gestorben ist heute im Krankenhause die 18 Jahre
alte Marie Maurer aus München , welche am 26 . d . M . aus
Lebensüberdruß Lysol zu sich nahm . — Der Mann , welcher sich
gestern in einem hiesigen Casthofe erschoß, ist der 34 Jahre alte
ledige Kaufmann Philipp Strauß aus Steinach bei Kiffiirgen .
Die Tat ist anscheinend in gänzlicher Mittellosigkeit zu suchen.

-a - Baden -Baden , 30 . Mörz . Am Ostersonntag und - Montag war
der Verkehr auf dem hiesigen Bahnhof ein ganz bedeutender . An bei -
den Tagen zusammen wurden rund 9 400 Stück Fahrkarten verkauft .

Tag ein kalter Sturm über unsere Höhen , zu dem sich heute
mittag Schneetreiben gesellte und die Fluren wieder in ein
weißes Gewand hüllte .

hd Wien . 30 . März . (Tel .) Aus allen Teilen Oesterreichs
und Ungarns wird starker Schneefall und heftiger Schneesturm
gemeldet , wodurch an den Obstkulturen großer Schaden ange¬
richtet wird . In Wien schneit es seit heute früh ununter¬
brochen.

Eine folgenschwere Gasexplosion .
---- Breslau , 30 . März . (Tel . ) In dem Haufe Eifenbahn -

straße 4 erfolgte heute abend gegen 8 Uhr eine schwere Gas¬
explosion . Sämtliche Türen und Fenster wurden herausgerissen .
Einem Herrn , der gerade am Haus vorüberging , wurde von der
herausstürzenden Haustüre der Kopf zerschmettert . Das Hans
ist eingcstürzt . Die Feuerwehr rbeitet fieberhaft an der Ret¬
tung der Verschütteten . Bis 10 Uhr abends wurden 8 Tote und
Schwerverwundete geborgen .

Zu dem Unglück berichtet sodann eine spätere Drahtmel¬
dung : Ein im 1 . Stock wohnender Lehrer , der einen intensiven
Gasgeruch wahrnahm , veranlaßte den Hausmeister , in eine im
gleichen Stockwerk liegende leerstehende Wohnung zu gehen .
Der Hausmeister betrat diese trotz der Warnung des Lehrers
mit einem brennenden Licht. In demselben Moment erfolgte
eine heftige Detonation . Sämtliche Fensterscheiben wurden zer¬
trümmert . Der hintere Teil des Hauses stürzte krachend zu¬
sammen . Aus allen Etagen kamen Schmerzensrufe . Auch in
der weiteren Umgebung des Unglückshauses wurden die Fenster
zertrümmert und sogar die Fenstcrkreuze herausgerissen . Der
Lehrer wurde von der alsbald erschienenen Polizei und Feuer¬
wehr in einer Ecke der Parterrewohnung zwar noch lebend auf¬
gefunden , starb aber auf dem Transport nach dem Krankenhause .
Der Hausmeister kam njcrkwürdigerweise mit leichten Berletznn -
gen davon . Sein Sohn und 3 Töchter sind schwer verletzt . Die
Fra « des Leders und ein Töchterchea man leScnsqeiäbrlich .
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1909 nur 8683 . Die Einnahmen dagegen waren geringer : sie betrugen
i« diesem Jahr nur 11 Sil im vorigen Jahr I3 20ö , :r .

* Altschweier (A. Bühl ) , 30. März . Gestern abend brannte
das Anwesen des Landwirts Joseph Bäuerle vollständig nieder.
Haus samt Inventar wurden fast vollständig ein Raub , der
Flammen . Der ledige Bruder des Abgebrannten . Lutas
Bäuerle , wurde laut „33. Wchbl .

" noch am gleichen Abend als
der Täterschaft dringend verdächtig in Haft genommen.

* Dörlinbach ( 21. Ettenheim ) , 29 . März . Borgestern abend
wurde das 3 Jahre alte Söhnchen des Fabrikaufsehers Anton
Weber vermißt . Nach zweistündigem Suchen fand man es in
einem Sägekanal tot auf . Allem Anscheine nach ist das Kind
in den Kanal gefallen und ertrunken .

= Freiburg , 31 März . Nachdem der Abänderung der Verordnungdes er^bifdibfIttlMrn Ordinariats über den Pensionsfonds der Priester
der Erzdiözese Freiburg die Genehmigung der Großh . Negierung er¬
teilt worden ist, bestimmte das Ordiiiorint u . a . : Die uachgenannteu
riichtgevrilften Priester nämlich : I . der derzeitige Präsident der
Charitasverliandes , 2. die jeweiligen Repetitoren des Erzvischöslicheii
Priesteriemiuars , 3. die Hausgeistlichen lKlosterpfarreri der Lehr-
instiiute zu Baden . Lichlenial und Ofseirburg , 4 . der Direktor des Erz-
Hischöslrchen Demeriteiibaujes , iosern er nicht Pfarrer ist, ö. der Erz-
bischöfliche Hokknvla » und Sekretär werden unter Zahlung der höheren
Beiträge zum Peiisionsfonds inbezug aus die Pensionsberechtigung wie
bepirüiidete behandelt. Den Pfarrkuraten in Baden wird gestattet , nachvollendetem Ili. Priesterjabr durch Zahlung der für Bepsründete iesi-
tesepten Beiträge aus ihrem Diensleinkommen sich die Pensionsbezüge

er Bevkrüildelen zu sichern.
>= Freiburg , 30 . März . Die Witwe des vor zwei Jahren

im Walde bei Gundelfingen tot aufgefundenen Kaffiers der
städtischen Straßenbahn , Löffel, hat zur teilweise» Deckung der
von Löffel begangenen Unterschlagungen in Höhe von 79 000
ihre Ansprüche an die Lebens - und Unfallversicherungsgesell¬
schaften im Betrage von 50 000 Jl an die Stadt abgetreten .
Die Versicherungsgesellschaften verweigerten jedoch die Zah¬
lung , sodaß die Stadt den Klageweg beschritt . Wie der „Tages¬
post" nun zuverlässig mitgeteilt wird , hat die Stadt diesen Pro¬
zeß endgültig verloren .

s : ) Entach , 30 . März . Vorgestern abend wurde der
‘77 Jahre alte Eemeinderechner Eötz überfallen und zu berauben
versucht . Es gelang Eötz, zu flüchten und sich in Sicherheit zu
bringen . Der Mann , welcher den Ueberfall verübte , wurde
später in Wolsach in der Person eines aus Heidelberg stammen¬
den Schlossers verhaftet .

* Burgberg (A . Villingen ) , 30 . März . Der 21 Jahre alte
Taglöhner Günter , welcher verdächtigt wurde , den Schreiner
Karl Maier durch einen Stich in den Unterleib lebensgefähr¬
lich verletzt zu haben , wurde in seiner Wohnung in Schaben¬
hausen verhaftet . Er soll der ihm zur Last gelegten Tat ge¬
ständig sein .

Stockach, 31 . März . Von unbekannter Seite flössen dem
Kirchenfonds 5000 M zu zur Restaurierung des Kirchturms .

«f Steißlingen (A . Stockach ) , 31 . März . Am Ostermontag fand
unter fterem Himmel (der große Postsaal konnte die Masten nicht

ifasten) abermals eine Volksversammlung statt , und zwar diesmal be¬
hufs Aussprache über die Erbauung einer elektrischen Straßenbahn
Steißlingen-Radolfzell . Die Versammlung sollte die Vorteile einer
Bahnverbindung auf ^ er bisherigen Verkehrslinie Steißlingen -Böh-
ringen -Radolfzell darlege,i und die Steißlinger vor Ueberstürzung be¬
züglich des Bahnbaues mit Singen zurückhalten. Die Radolfzeller

. wiesen vor allem daraus hin, daß Radolfzell nach der Schiffbarma¬
chung des Oberrheins bis zum Bodenfee, welche in nächste Nähe ge¬
rückt sei, als Eüterumschlageplatz ausersehen sei und dadurch einer

-neuen raschen Entwickelung entgegensetze . Bürgermeister Riedlinger -
Radolfzell machte folgenden Vorschlag : die Gemeinde Singen soll ein
Projekt Steißlingen-Singen verfertigen lasten, Radolfzell ein Projekt

:Radolfzell -Böhringen -Steißlingen (auf eigene Kosten) . Dann könnte
die Einwohnerschaft von Steißlingen entscheiden , welches Projekt sie
nehmen wolle.

* Steißlingen (A . Stockach) , 30 . März . Gestern abend brach
in dem Anwesen des Landwirts August Bücheler Feuer aus .
welches sich auch alsbald auf das angebaute Anwesen des Land¬
wirts Eusebius Welschinger übertrug . Beide Anwesen brann¬
ten vollständig nieder.

Aus fccwt gewerblichen Leben .
& Karlsruhe, 81 . März. Zur Entschädigung der infolge der

Tabaksteuer arbeitslos gewordenen Arbeiter und Hausgewerbetreiben¬den, kleineren Angestellten und Werkmeister hatte bekanntlich der
Reichstag vier Millionen Mark bewilligt . Bei den Beratungen war
es zweifelhaft geblieben , ob auch die kaufmännischen Angestelltenunter gleichen Voraussetzungen entschädigungsberechtigt sein solltenoder glicht. Der Verband deutscher Handlungsgehilfen zw Leipzigwandte sich daher an den Bundesrat und das Reichsschatzamt um
Klarstellung , da auch Handelsangestellte infolge Betriebseinschrän¬
kungen stellenlos geworden sind . Nach eingehenden Erwägungen hat
die Reichsregierung sich dahin geäußert , Unterstützungsansprüche der
Handlungsgehilfen nicht anzuerkennen , da das Gesetz nur die Arbeiter
im engeren Wortstnn unterstützen wolle . Eine Ausdehnung des

verletzt unter den Trümmern hervor . Ein weiteres Töchterchen
ist noch nicht geborgen.

Zu der Brand -Katastrophe in Oekörito.
— Budapest, 30. März . In Oekörito herrscht Totenstille . Die

Dpfer der furchtbaren Katastrophe ruhen aus dem kleinen Ortssried -
chofe. In den letzten zwei Tagen wurden nach Angabe des reformier¬
ten Seelsorgers 288 Leichen und viele Leichenreste beerdigt . Von den
Toten waren 238 aus Oekörito. 48 aus der llmgebung . Von den
60 Schwerverletzten sind bisher 24 gestorben, viele von den übrigen
ringen mit dem Tode. Acht Häuser wurden amtlich versiegelt , da
deren Insassen sämtlich verbrannt sind . Jetzt werden die Brunnen
untersucht, weil verlautet , daß viele Berletzie , um sich Linderung zu
verschaffen , in die Brunnen gesprungen seien .

dck Budapest , 30 . März . (Tel . ) Erst heuie läßt sich der
ganze Umfang der Katastrophe von Oekörito übersehen . Die
Zahl der Toten beläuft sich auf 325 , doch dürfte sich diese Zahl
infolge des mehr als bedenklichen Zustandes vieler Verletzter
auf 330 bis 335 erhöhen. Im Laufe des heutigen Tages wer¬
den die agnoszierten Leichen in Oekörito und den Rachbardör -
fern bestattet werden.

— Budapest , 30. März . (Tel .) Kaiser Wilhelm richtete an
Kaiser Franz Josef anläßlich der Brand -Katastrophe in Oekörito ein
in den herzlichsten Ausdrücken gehaltenes Beileids -Telegramm , in dem
er seine innigste Teilnahme aussprach . Kaiser Franz Josef dankte
telegraphisch für die Beileids -Kundgebung .

Das Elfenbahnunglück bei Mülheim a . Rh.
Mülheim a. Rh ., 30 . März , lieber das furchtbare

Eisenbahnunglück , dem heute nachmittag hier so viele
brave Soldaten zum Opfer fielen , die eben erst , nach den Oster¬
feiertagen , begleitet von den herzlichsten Wünschen ihrer An¬
gehörigen, die Rückfahrt aus der Heimat in ihre Garnisonen
angetreten hatten , wurde zunächst folgender amtlicher Bericht
ausgegeben :

„Heute nachmittag gegen 2 Uhr fuhr der Luxuszug Nr . 174
auf den Militärurlauberzug Nr . 40 im Bahnhof Mülheim a .Rh .

Kreises der Unterstützungsberechtigten ließe sich um so weniger recht -
fertigen , als dadurch die nach dem Gesetze den Arbeitern zugedachlen
llnterstützungeu geschmälert werden würden .

) - ( Karlsruhe , 31 . März . Die hiesigen Bäckermeister be¬
schlossen , keinen der streikenden Däckergehilfen wieder in Slrbeit
zn nehmen .

<? Freiburg. 30 . März. Die Fleischer-Innung Freiburg
im Breisgau schreibt uns : Jnsolge des Wegfalles des Oktrois
für Fleisch mit dem 1 . April 1910 war es der Fleischer -Innung
Freiburg im Breisgau möglich, einen wegen den sehr teueren
Preisen für Kälber , Ochsen und Rinder durchaus gerechtfertig¬
ten Fleisch -Aufschlag bei diesen Fleischsorten zu vermeiden . Es
konnte sogar bei den Fleischpreisen letztgenannter Arten noch
ein entsprechender Abschlag für die fetten Stücke eintreten . Ein
Abschlag trat ferner ein für Schweinefleisch , frischen Speck und
Hammelsbrust . Der Abschlag entspricht dem Wegfalle des
Oktrois und kommt somit dem fleischkonsumierenden Publi¬
kum nollständig zugute , und zwar hauptsächlich der arbeitenden
Bevölkerung .

-' . Konstanz 31 . März . Zu der Nachricht der „ Konsianzer Zip .
' ,

daß bif badische Gisenbalinverwaltuna beobsicdiiae alle Eisenbabn -
arveiter aus der Linie Konstanz- Bakel zu entlasten , die noch kein volles
öayc im Dienst sieben , erfahren wir , daß diese Maßregel , ivenn die¬
selbe tatsächlich zur Durchsiibrnna gelange, von keiner besonderen Be¬
deutung wäre , da «eit Znbressris ! nur ganz vereinzelt Einstellung von
Arbeitern erfolgte und bei den Eingestellten selbst os sich vielfach um
Leute bandelte , die schon früher , vor Ableistung der Militärpflicht u.
fectßl. >>n Dienste der Perwoltung standen. Es könnte sich also auch
hier nur um,wenige , ausdrücklich nur zur Deckung eines augenblick¬
lichen Bedürfnisses eingestellte Ausliilfsbakmarbeiter , nicht aber um
-AS , ständige Arveiter eingestellte Leute handeln und zwar nur um
einige wenige, da den früüer schon beschäftigten Leuten ihre frühere
Dremtzei! in der Regel angcreckmet resp . berücksichtigt wird .

— London, 30 . März (Tel .) Nach der heutigen Konferenz der
großbritannischen Bergarbeiteroereinigung wurde eine Resolution be¬
kannt gegeben, in der den Bergleuten von Südwales der Rat erteilt
wird , die Bedingungen anzunehmen, die nach den Unterhandlungen
zwischen den Grubenbesitzer« und den Bergarbeiterdelegierten aufge¬
stellt wurden , o Die jetzt noch strittigen Punkte stnd nicht wichtig
genug, um einen regionalen Streik zu rechtfertigen .

^ Philadelphia , 30. März . (Tel . ) Alle Eiseabahngesellschaften
in Pennsyloanien haben sich freiwillig entschlossen , dem Beispiele
der Pensylvania Roulroad Company zu folgen und den unter 300
Dollar betragenden Monatslohn ihrer Angestellten um 8 Prozent zu
erhöhen. Die Lohnerhöhung kommt 195 898 Angestellten zu gute und
vermehrt die Lohnbeträge um insgesamt 10 Millionen Dollar .

Eine Erklärung zur Bierpreiserhöhnng .
Karlsruhe , 31 . März .

— Aus den Kreisen des Wirtsgswerbes werden wir um Aufnahme
folgender Erklärung ersucht :

Nachdem im Sommer 1909 die Reichsfinanzveform bereits für das
norddeutsche Brausteuergesetz die Erhöhung der Biersteuer und damit
für das Gebiet der süddeutschen Staaten die namhafte Steigerung der
an das Reich zu zahlenden Abfindungen gebracht hatte , ist nunmehr
auch für das Eroßherzogtum Baden mit Wirkung vom 1. Februar 1910
die Erhöhung der Bierbestenerung in Kraft getreten .

Die aus der Finanzreform vom Jahre 1909 resultierende Bier¬
steuererhöhung ist pro Jahr aus insgesanit IM Millionen veran¬
schlagt .

Bereits das Jahr 1998 hatte bei der sogenannten kleinen Fi¬
nanzreform eine beträchtliche Erhöhung der Vierbesteuerung gebracht
und zwar im Ertrag von 20—30 Millionen pro Jahr .

Das Wirtsgewerbe , das ein zahlreiches Dienstpersonal benötigt ,
hatte nun schon durch die Einführung und Ausgestaltung der sozialen
Versicherungsgesetzgebung eine starke Belastung erfahren ; es hat diese
opferwillig ohne Preissteigerung getragen .

Das Wirtsgewerbe leidet aber auch schon seit Jahren — und zwar
weit empfindlicher wie andere Gewerbe — unter der allgemeinen
wirtschaftlichen Krisis , der allgemeinen Geldknappheit bei allgemeiner
Lebensteuerung .

In allen Branchen sind seit Jahren schon di« Preise allgemein in
die Höhe gegangen.

Die Beamten in Reich und Staat konnten für sich im Hinblick auf
die Steigerung der Lebensmittelpreise und im Hinblick aus die damit
bedingte allgemeine Steigerung der Ansgaben eine Erhöhung ihrer
Bezüge fordern und erreichen .

Die Erfahrung höherer Ausgaben , wie sie in der einzelnen Haus¬
haltung gemacht werden mußte, war nun aber im Wirtsgewerbe bei
seinen ! um das Vielfache höheren Confum auch in ebenso vielfach ge¬
steigertem Maße z« machen.

Das Wictsgewcrbe ist in allen feinen Teilen von einer beträcht¬
lichen Mehrbelastung betroffen : »u feinen Lasten sind insbesondere
die Löhne gestiegen und haben sich die Mietpreise enorm gehoben :
teurer wurden ihm Brot , Milch und Fleisch , teurer wurden ihm aber
an sich und insbesondere durch immer steigende Besteuerung Wein ,
Branntwein , Bier , Tabak und Zündhölzer.

Bei allem stnd gleichzeitig die Ansprüche des Publikums auf Be¬
dienung , Comsort und Bequemlichkeit sehr umfangreich gewachsen. —

Die auf Wein, Branntwein , Bier und Zündhölzer gelegten soge¬
nannten Verbrauchssteuern sollen nach der Absicht des Gesetzgebers
auf die Konsumenten übergewälzt werden. —

mBmmmmamBmmmaBammmamsummmmmmmmaiaammmmmmmmmmKmmmmtm
infolge Ueberfahrcns des Haltesignals . Von den Militärpsrso -
nen sind verschiedene tot , sowie eine Anzahl mehr oder weniger
schwer verletzt . Der Betrieb wird über Eüterzuggleise geleitet .
Umleitungen der Schnellzüge von Düsseldorf nach Eöln erfolgen
über Reust Bier Wagen sind stark , die Lokomotive und zwei
Wagen leicht beschädigt ."

Im weiteren wird nun über die Katastrophe folgendes ge¬
meldet : Das Eisenbahnunglück ereignete sich in der Nähe der
Ueberführung an der Eladbacher Straße , etwas über 500 Meter
vom Bahnhof entfernt . Der von Düsieldorf kommende Militär¬
zug hatte Haltesignal und durfte in den Bahnhof nicht einfah -
ren. Ob der Expreßzug, der in einer flachen Kurve ankam,
auch Haltesignal hatte , ist nicht zu erfahren . Es scheint aber ,
nao^ den neuesten Nachrichten , daß das Signal in der Tat auch
für

"
ihn auf „Halt " stand , aber übersehen wurde . Und so fuhr

die Lokomotive bis in die Hälfte des letzten Wagens und bil¬
dete mi : diesem eine kompakte Masie, die nur mit Mühe von
Lokomotiven auseinander gezogen werden konnte. Der letzte
Wagen ist zur Hälfte zertrümmert . Die darin befindlichen
Militärperfonsn mußten durch das Dach , das abgehanen wer¬
den mißte , herausgezogen werden. Der zweitletzte Wagen blieb
ziemlich unverletzt. Der dritte Wagen fuhr durch den
vierten durch und durch und rasierte ihn zu Trümmern
und Splittern von dem Wagengestell herab . In diesem
Wagen konnte kaum einer mit deni Leben da¬
vonkommen . Der fünfte bis siebente Wagen sind nur zum
kleinen Teil beschädigt. Die Wagen waren sämtlich dritter
Klaffe . Der Expreßzug blieb fast ganz unbeschädigt und konnte
nach Eöln weiterfahren .

Die Zahl der Toten und Verletzten, von welch letzteren eine
größere Anzahl in die Krankenhäuser von Mülheim , von Deutz
und Eöln überfübrt wurden , ließ sich bei dem entsetzlichen Ge¬
wirr nickst zuverläffig seststellen . Im Mülheimer Krankenhaus «
liegen 8 Tote und in der Leichenhalle 13 Tote ; ferner im
Krankenhaus« etwa 30 Verwundete, darunter 20 schwer : im

Das Wirtsgewerbe Hot die allgemeine Teuerung und die bis zum £
Jahre 1909 ihm aufgelegte Besteuerung aus sich behalten , sie selbst .

getragen . „ , , i
Die Folge war schon « ine fast allgemein und äußerst stark .

tm .
Wirlsgewerbe bejavders einsetzende , durch die vorhandene , und mibet u :;
Möglichkeit auf sich behaltene Uebrrlastung eingetrelene Krisis , die
in Erscheinung tritt in den immer zahlreicher werdenden Zusammm^
brächen von Eristenzen im Wirlsgewerbe : aber auch darin , daß selbst .
den . Tüchtigsten aus großem Betriebe nennenswerte Ersparnisse nicht : j
mehr möglich sind I

Dazu nun auch die durch die neuen Verbrauchssteuern auf Bier ,
Branntwein . Tabak und Zündhölzer bezüglich dieser Artikel um
durch die übrige Sieuerbelastung hinsichtlich aller sonstigen Bedarf
niste hervorgerusene enorme Mehrbelastung aus sich zu behalten , »l -, >
dem Mirtsgemrrbe schlechterdings ganz unmöglich. _

Vom 1. April 1910 ab muß daher eine allgemeine Erhöhung der h
Bierpreises in der Norm von 10 Pkg. au? 12 Pfg . eintreten .

Es darf wohl angenommen werden, daß diese Preissteigerung « j
Anbetracht der Verhältnisse beim Publikuni eine gerechte Würdiguni ^
erfährt : daß nicht durch ungerechten Kamps die an sich schon schwer :
Lage im Wirtsgewerbe noch verschärft wird . - ,

Ter Einzelne möge das Wirtsgewerbe nicht entgelten lasten :
was er etwa an den Verbrauchssteuern überhaupt , oder an der Dtcr
steuer gerade an Mißmut bei sich angesammelt hat !

’h
Das Wirtsgewerbe selbst ist Unschuldig an der Mehr -Belastun ,

des Einzelnen : es übt nur die ihm von Reich und Staat zwangsweis
auserlegte Pflicht zur Ueberwälzung auf den Konsumenten als dei
vom Gesetzgeber gewollten Träger der Verbrauchs -Steuern , ins j
besondere der Biersteuer . Das Wirtsgewerbe handelt mit der jetzige!
Preissteigerung in einer absoluten Zwangslage . i

X Triberg , 30 . März . Eine auf gestern abend vom Ee
werkfchaftskartell in die „Höhle" einbsrufsne Verfammlunj
beschloß nach einem Referate des Brauers Huber aus Freiburc
über die angekündigte Bierpreiserhöhung einstimmig den Bier
boykott bei Verwirklichung der Preiserhöhung .

: : Lörrach, 31. März . Die hier erscheinende sozialdemo
kratische „Volkszeitung" kündet als Antwort auf die Vierpreis
erhöhung einen erbitterten Bierboykott an.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 31 . März.

-f- Hasbtticht . Der Eroßherzog hörte gestern vormittag den Vor
trag des Legationsrats Dr . Seyb. Von 10 Uhr an erteilte Sein
Königliche Hoheit den Nachgenannten Audienz : dem Ministerialdirek
tor im Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts Geheimer
Oberrsgierungsrat Dr . Böhm, dem Landgerichtspräsidenten Wallt , z
Zt . hier , dem Geheimen Medizinalrat Dr . Baumgärtner in Baden
dem Geheimen Kommerzienrat Röchling in Mannheim , dem Ober
landesgerichtsrat Neckel in Karlsruhe , dem Kaiserlichen Postrat Moer -
schel in Konstanz, dem Hilfsreferenten im Ministerium der Justiz , de-
Kultus und Unterrichts Regicrungsrat Dr . Schmidt , dem Hilfsarbeite !
daselbst Landgerichtsrat Dr . Ritter , dem Finanzrat Büche bei dei
Zoll- und Steuerdirektion , dem Kreisschnlrat Fütz in Mosbach , dem
technischen Direktor Diefenthäler in Mannheim , dem Bezirksarzt Dr
Barth in Staufen , dem Profestor Dr . Ganter in Singen , dem katho¬
lischen Hausgeistlichen Schad in Bruchsal, dem Theaterdirektor Eppin .
ger genannt Heinrich in Heidelberg, dem Finanzamtmann Strohm ip ; 1
Karlsruhe , den Forstamtmännern Oftner in Säckingen, Hartaagel in
Neustadt und Salzgeber in Neckargemünd .

Erhöhung der Preise in den Speisewagen. Die Speisewagen¬
gesellschaften haben bei den Staatseisenbahnoerwaltungen Gesuche ein -i
gereicht, in denen sie um Erhöhung der Preise für die Speisen bitten ]
Die Forderung wird mit der allgemeinen Lebensmittelverteuerung ]
begründet . Die badische Eisenbahnverwaltung hat diesen Wünschen be¬
reits Rechnung getragen und die Preise , wenn auch nur wenig , erhöht |
Gleichzeitig mit dieser Preiserhöhung hat sie die Gesellschaften er - -
mahnt , für reichliche Portionen und tadellose Beschaffenheit der Spei - j
Jen stets Sorge zu tragen . -

* Erweiterung des Fernsprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe : !
zugelassen zum Fernsprechverkehr mit : Altena (Westfalen ) , Bestwig , 'jl
Cochem , Emmerich, Heimbach (Nahe Bhf .) , Hohenlimburg , Mayen , \
Neunkirchcn (23 . Arnsberg ) , Niedermarsberg , Oberhomburg , Schalks - 1

mühle . Velbert (Gesprächsgebühr je 1 Mk .) , sowie mit allen Anstalten
des O

'
ber-Postdirektionsbezirks Konstanz. ,

4fc Die Basler MissionSausstcllung, wie die „völkerkundliche AuS-> ^
stelluna der Basler Mission " kurz genannt wird , erfreut sich eines, ;
guten Besuches . Schon am ersten Nachmittag waren es 1381 Besuche» ,
und allgemein hört man lobende Urteile über die Reichhaltigkeit und
Lluschautichkeit des Gebotenen. Auch der mit der Ausstellung ver - . >
bundene Verkauf von Erzeugnissen der Missionsschulen und der Mit - !
sionsinduurre in dem Ziinnier links vom Eingang hat schon gute ötev :!
schäfte gemacht , was angesichts der reizenden Stickereien und der
hübschen Sandelhoizschachtelnkein Wunder ist. Heilte, Donnerstag , ich
die Äussiellung bis abends 9 Uhr geöffnet, um auch denjenigen , die ;i>
Tags über keine Zeit dazu haben , Gelegenheit zur Besichtigung zu gi
55

=r Ein badischer 48er im Ausland gestorben . Nach einer Meldung
^

‘ {■;!
aus Mailand starb am Karfreitag in Lugano der Mailänder Fahr - .
stuhl- Fabrikant August Stigler . Der Verstorbene stammte aus Baden
beteiligte sich als junger Student des Polytechnikums Karlsruhe an , s)
der Revolution von 1848 und mußte Deutschland verlassen. Er ging ,

'ü
nach der Schweiz , lehrte später einige Zeit am Polytechnikum von ,h

Hospital 7 Verwundete, darunter 4 schwer . Ob Zivilpersonen j -
verwundet worden sind, konnte bisher noch nicht festgestellt wer - : ^ !
den. Unter denVerwundeten befindet sich ein Bahnbeamter . .

’
j

Der Militärzug sollte über Eöln, Coblenz nach Straßburg !
'

r . E . fahren , als sich das Eisenbahnunglück heute nachmittag :
2 Uhr 30 Min . ereignete. Im Luxuszuge befanden sich 13 bis "

., -
18 Personen , von denen niemand verletzt wurde . Der Ober¬
kellner des Luxuszuges erhielt eine Kopsverletznng. Der Luxus - ^
zug setzte um 5 Ahr nachmittags seine Fahrt nach Genua fort .
Der Militärzug war bereits hente früh 9 Uhr 55 Min . in :
Dortmund abgelassen worden.

Die Rettungsarbeiten gingen schnell vonftatten . Dem ver - j
wundsten Eisenbahnbeamten, einem Schaffner des Militär - j -
Zuges , mußte ein Bein amputiert werden. Das 7. Pionier -Ba - ,

'4
taillon ist bei den Aufräumungsarbeiten tätig . Sämtliche Sa -
nitälsoffiziere und -Unteroffiziere der Garnison Eöln -Deutz . D
sind zur Hülfeleistung. an Ort und Stelle erschienen . | |

Die verunglückten Soldaten gehören zumeist de» in Straß -
bürg i . E . bezw . Metz, Diedenhofen und Mörchingen garnisonie - '} ■;
renden 130 .» 131., 135. und 144. Infanterie -Regiment an . Sie :

\
-'i

wollten sich aus Wanne , Hamm und Soest in ihre Garnisonen &
begeben. — Der Gouverneur von Eöln , General von Sperling »
besuchte die Verletzten in den Krankenhäusern. -

= Mülheim a. Rh., 30. März . Eisenbahnminister von f i;
Breitenbach , der zur Besichtigung der neuen Bahnstrecke Köln - ^ i :j!
Südbrücke-Kalk zufällig sich hier befand, ist sofort an der Unfall - - ! '>
stelle erschienen .

Der Minister hat das beteiligte Lokomotiv - und Stellwerks - , ,
personal über den Unfall persönlich gehört. Die S ch p k d t r i f f t . :
den Lokomotivführer des Expreßzugs , der das -
richtig auf „Halt " stehende Signal übersah. Ein Ministerial - -
kommissar ist sofort zur Unglücksstelle geeilt . Minister von
Breitenbach ist um 7 Uhr 14 nach Düsfelldorf weitergefahren .

l*d Mülheim (Rhein) , 31 . März . (Tel .) Nach amtlicher
Feststellung wurden bei dem gestrigen Zusammenstoß des Ln -
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Zürich und gründete schließlich in Mailand eine mechanische Werksrättr ,
„xe er zu schöner Blüte brachte." = An Gasvergiftung ist der beiahrte in einem Hinterhause in der
stlauprechtstraße wohnhafte , blinde Osenputzer Karl Koderitz «estorben .
oeöderid wurde tot aufgefunden . Der alte Mann saß in der Äübc
eines Gashahnens , den er , als er im Schlafe sich hintenüber neigte ,
^ ufdrebte . Durch den aus der Wohnung kommenden Gasgeruch auf -
.zerkfam gemacht , bemühKn sich Nachbarn uin den Bewusstlosen . Die
Von dem binzugerufenen rArzt angestcllten Wiederbelebungsversuche»iaren ohne Erfolg . >
n 8 Diebstähle . Vom M bis 29. d . Mts . kamen einen ! Metzger , der
ĝach Amerika auswandcrt , 2 Einbundertmarkscheinc und 1 Scheck, aus¬
gestellt von der Kantonalbank in Zürich auf eine Bank in Newyork
, .ber 1039 Franks abbanden . — Vor einer Wirtschaft in der Waldstraße" abl am 29. ds . ein Unbekannter ein neues Fahrrad , Marke Sippland ,% Werte von 135 M . — Von 27 . auf 28. ds . wurde einen ! Studieren¬
nen eine Brieftasche mit drei badischen Einhundertmarkscheinen , von
2 >elchen einer die Nr . 22028 trägt , gestohlen .
, 8 Verhaftet wurden ein 19 Jahre alter Bäckerbursche aus Berlin ,“teil er seinem Arbeitgeber Kundcngelder unterschlagen hatte und ein
3 Jahre alter Maler aus München , wegen Sittlichkeitsverbrcchen .

Ommmmmm I I — —— l. I ' ■»
" Vsn der Luftschiffahrt .
a 5f .E . Friedrichshafen , 31 . März . fPrivattel .) Die Zep -
velinwerft bestätigt die Blättermeldunsen von einer geplanten

ieppelinluftschiffahrt nach Wi ^u zum Geburtstag des österrei -
zifchen Kaisers . Genaue Bestimmungen sollen erst Ende April

veröffentlicht werden . Beabsichtigt ist die Hinfahrt über Salz¬
burg , Linz und die Rückfahrt über Graz und die Schweiz .
f} = Düffelbors. 30. März. (Tel. ) Die Stadtverordneten stimmten
lrute einem Vertrage mit der deutschen Luftschiffahrtsgesellschaft über
de Veranstaltung von Flügen von Düsseldorf aus in der Zeit vom 18.
3 'imi bis zum 31 . Juli d . Js . und vom 1 . Oktober 1910 bis zum 31 .
,«?ai 1911 zu , in dem sich die Stadt vervflichtct außer entsprechender

Errichtung deS Landungsplatzes eine Ballonhalle zu bauen . Die der
-tadt entstehenden Kosten betragen 109 000 Mark . Außerdem wurde

^ schlossen. der Düsseldorfer Ortsgruppe des deutschen Luftslottenver -
!>ns zur Veranstaltung von Schauflügcn mit Aeroplanen eine Beihilfe

in 3009 Mark zu gewähren .
k hd San Sebastian , 30 . März , fiel .) Gestern abend 6 Uhr unter¬
nahm der Aviatiker Leblanc einen Aufstieg mit seinem Doppelzwei -
,^cker . Er flog über die Meeresbucht dahin . Als er wenden wollte ,
^ rsagte der Apparat und der Aviatiker fiel ins Meer . Er konnte sich
Klange an der Oberfläche halten , bis ein Schlepper kam und ihn
stifnahm. Der Aviatiker hat nicht die geringste Verletzung erlitten .

Aer Grotzherzog auf der Lanz scheu Luflfchiffwerft .
i sck . Mannheim , 31 . März . (Privattel .) Zum gestrigen Besuch deS
Aroßherzogs auf der Lanzfchen Luftschiffwerft verlautet noch folgendes :
wer Besuch des Großherzogs dauerte über 1J4 Stunden . Der Lanöes -
: rr traf in Begleitung des Cbefs des Zivilkabinetts Erz . v . Babo und

ets Generaladiutanten Generalleutnant Dürr , kurz nach 4 Uhr im
Automobil von Karlsruhe kommend , hier ein und wurde am Eingang
ldr Lustichisfwerst von den Herren Dr . Lanz und Professor Schütte ,
.« e auch die Führung bei der Besichtigung übernahmen , empfangen ,
wer Großberzog gab bei der Besichtigung des Luftschiffes vor allem
'isiner -Freude darüber Ausdruck , daß der Luftkreuzer in seinem Lande
l^ baut iverde . Er äußerte auch die Absicht vor Beginn der Probe - ,
ihrte » noch einmal zu einer weiteren Besichtigung hicrherzukommen .

Aach herzlicher Verabschiedung kehrte der Großherzog im Automobil
nieder nach Karlsruhe zurück.

1 Letzte Telegramme
5 der ..Sadifchen preise ".
t lick Wien , 30 . Marz . In hiesigen wohlinformierten diplomatischen
streifen verlautet mit Bestimmtheit , daß der Zar und Kaiser Franz
hoscf aus Anlaß des zwischen Jswolski und dem Grafen Arhrcnthal
stirbeigeführten diplomatischen Friedens herzliche Telegramme ausgr -
bmscht haben . In diesen Depeschen gaben beide Monarchen ihrer Be -
hfiedigung über die wicderhcrgestelltcn guten Beziehungen zwischen
: ri beiden Staaten warmen Ausdruck .

„ M .E . Budapest , 31 . März . ( Privattel .) Der Neue Reichs¬
tag wird dem „Pester Tageblatt " zufolge am 22 . Juni zufam -
vrentreten . Die Neuwahlen finden in der letzten Maiwoche
aatt . Die neue Regierungspartei beschloß , in sämtlichen Wahl -
-reisen eigene Kandidaten aufzustellen und mit den Sieben -
Bürger Deutschen ein Wahlkompromitz abzuschlietzen .
£ — Rom , 30 . März . Das Ministerium ist nach der gestern schon
■ämelbeten Liste definitiv gebildet . Heute schon fand ein vorläufiger
linisterrat statt . Morgen erfolgt die Eidesleistung der Minister .

j?ie Kammer tritt am 20. April , zusammen .
I 'hd Monte Carlo , 30 . März . Es wird hier vielfach be¬
merkt , daß man während eines Zwischenaktes der Gala -Vor¬
stellung in der Loge den französischen Minister des Auswär¬
tigen . Pichon , mit dem offiziellen deutschen Vertreter . Groß ,
fdmiral von Köster , in angelegentlichster Unterhaltung sah .
luch der Expräsident Loubet nahm daran teil ,

r .= Madrid , 30 . März . General Marina gab seine Demis -
kon als Kommandeur der Truppen in Melilla . Als Grund
hird neben geschwächter Gesundheit Unzufriedenheit des Gene¬
rals mit gewissen Ernennungen und Belohnungen gelegentlich'er Kampagne angegeben .

vadifüse pressB .
— Brüssel , 30 . März . (Tel .) Hiesige Blätter melden , daß die

Heirat der jüngsten Tochter Leopolds II . , Prinzesfiu Klementine , mit
dem. Prätendenten Viktor Napoleon , eine Verbindung , der sich der
König aufs heftigste widersetzt hatte , im Juli in Farnborough in
England , dem Wohnsitz der ehemaligen Kaiserin Eugenie , stattfinden
werde .

— Petersburg . 31 . März . Der Minister des Auswärtigen , Js -
wolski , hat wegen plötzlicher Erkrankung eines Sohnes die auf gestern
angesetzte Abreise ins Ausland verschoben.

— Alexandrien , 30 . März . Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich traten an Bord der „Schleswig " vom Norddeutschen
Lloyd die Reise nach Jaffa zur Teilnahme an den Ein¬
weihungsfeierlichkeiten in Jerusalem an .

c = Kairo , 30 . März . Expräsident Roosevelt ist mit seiner
Familie nach Europa abgereist .

— Tiibris , 31 . März . Zur Deckung der inneren Anleihe werden
zwangsweise von den Kaufleuten große Summen eingetrieben .

Bon » Balkan .
— Konstantinopel , 31 . März . Die Pforte hat in Sofia wegen

des letzten Grenzzwischenfalles Schritte unternommen .
— Ksnstantinopcl , 31 . März . Die Kammer ist in die Svczial -

beratung der Novelle zum Beamtenqrsetze eingetreten , das die Regier¬
ung ermächtigt , außer Dienst stehende Beamte wieder einzustellen oder
ihre Pensionen zu erböhen .

c= Athen , 30 . März . Die Zeremonie der Verlesung der Thron¬
rede vollzog sich in einfacher Form . Als der König den im Sitzungs¬
saal aufgeschlagenen Thron bestieg , wurde er mit lautem Beifall emp¬
fangen . Nach der Berlesung der Thronrede erschollen Rufe : „Es lebe
der König ." Als der König den Saal verlassen hatte , erklärte
Dragoumis , das durch die Thronrede vollendete Werk sei ein Werk
der nationalen Versöhnung . Diese Erklärung wurde mit Beifall
ausgenommen .

— Athen , 80 . März . Der König verlieh dem Ministerpräsidenten
Dragumis als Zeichen seiner Genugtuung über das von der Regierung
vollendete Werk den Stern des Großkommandi ^- rtrenirS dcS Erlöfer -
ordens .

Zum Thronwechsel in Abessinien .
— Addis Abeba , 30 . März . Die „Agenzia Stefani " meldet von

hier : Es erscheint sicher, daß die Fürsten der Schoastämme nicht ver¬
zichten werden und die Regierungsgewalt behalte « unter Ausschluß
der Kaiserin in allen Regierungsgeschäften . Die Möglichkeit von
Zwischenfällen und Konflikten scheint gegenwärtig nicht zu bestehen .
Mehrere der Kaiserin günstig gesinnte Fürsten wurden
in Ketten gelegt .

Ragadaras Kaile , der frühere Minister des Auswärtigen und des
Handels , der von der Kaiserin abgesetzt worden war , wurde in das
Amt des Handelsministers wieder eingesetzt, während Ragadaras
Agas « das Amt des Ministers des Aeußer « erhalte « hat , Apte
Siorgis bleibt Kriegsminister .

Der Vormund des Kronprinzen Ras Zassama wurde als
Haupt der gegenwärtige « Regierung anerkannt .
Es ist eine Persönlichkeit mit hochfliegendem Geist . Ihm verdankt
man , daß es bis jetzt noch nicht zu schweren Verwickelungen gekom¬
men ist. Er trägt auch zur Errichtung eines Regiments bei , das
eine Garantte für die Sicherheit und Ordnung im Innern und für
die Achtung der Rechte der Auslnäder bietet .

hä Addis Abeba , 30 . März . Die Kaiserin hat alle Kano¬
nen , über die sie verfügt , dem Regenten Ras Zassama ausge¬
liefert . Dieser besetzte alle Festungen im Stammlande der Kai¬
serin . Der Regent hat ein Manifest erlassen , welches besagt ,
die Kaufleute wie die Bauern sollten ruhig ihrer Arbeit nach¬
gehen . es fei kein Grund zur Beunruhigung vorhanden . Auch
die hier lebenden europäischen Kauflente erwarten nunmehr
eine stetige und gesunde Entwickelung des Landes und haben
Vertrauen zu der jetzigen Regierung .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Architekten Adam Paul , früher in Mann¬

heim . jetzt unbekannten Aufenthalts . Konkursverwalter : Waisen -
rai Jakob Dann in Mannheim . Konkursforderungen sind bis
zum 15. April 1910 bei dem Gerichte anzurnelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Donnerstag den 21. April 1910, vor¬
mittags 10 Uhr .

Rastatt . Vermögen des Kolonialwarenhändlers Franz Krieg
und dessen Ehefrau Jda geb . Rösch in Rastatt . Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Pletscher in Rastatt . Konkursforderungen find bis
zum 23. April 1910 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Samstag den 30 . April 1910, vor¬
mittags 10 Uhr .

Etteuheim . Vermögen des wegen Trunksucht entmündigten Kauf¬
manns Adolf Maier in Ettenheim . Konkursverwalter Albert
Dietsche, Kaufmann in Ettenheim . Konkursforderungen sind bis
zum 9 . April 1910 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Samstag den 16. April 1910, vor¬
mittags 11 Uhr .

Freiburg . Vermögen der Christian Mörch Ehefrau , Sofie geb. Kappus
in Freiburg - Haslach . Konkursverwalter : Rechtsagent Kuhn .
Konkursforderungen sind bis zum 13 . April 1910 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Donners¬
tag den 21. April 1910 , vormittags 9 % Uhr .

uszuges 174 mit dem Militärurlauberzug 40 von den Militär -
»erfonen IS getötet und 43 mehr oder weniger schwer verletzt ,
risenbahnminister v. Breitenbach berichtete direkt nach dem
Zerstör der Beamten telegraphisch über die Katastrophe an den
Kaiser .
i Die Bergung der Toten und Verletzten gestaltete sich äußerst
Hwierig . Besonders bei den ineinandergeschobenen Wagen
rächten die Versuche , in das Innere der Wagen zu dringen ,
Anfänglich unüberwindliche Schwierigkeiten . Es bedurfte stun¬
denlanger Mühen , ehe die anstrengenden Arbeiten von Erfolg
-egleitet waren . Zn den Abendstunden trafen bereits aus

Westfale « zahlreiche Familien in Mülheim ein und erkundig¬
ten sich nach ihren Angehörigen .
> — Mülheim a. Rh „ 30 . März . Die bei dem Eisenbahnunglück
- töteten Personen sind : die Musketiere Fischer, Krzycniak , Schuck ,
ienzola . Wählen , und der Hornist Röttgen , sämtlich aus Metz ;

trner der Musketier Bruckstet, der Gefreite Köhler , der Kanonier
ledorf und die Musketiere Suenning , Bongers . Kleczkowski , Renz ,lokowcinski . Köhler , Ortmann , Kuletzki, Schnock und Preuß .
, Schwer verletzt sind : Steinchen , Hezek , Bollwerk . Budzinski ,
Theodor Worberg , Ereschkowiak. Heimann . Kotthof , Wawrzyniak ,
« rücker , Marx , Burmann . Baloniak . Kozak, Peblanski , Szynckowiak ,
Rikolczyk , Jäger , Ulot . Wewers , Doncqk , Häusler . Kurek, Osterland ,
Ikeyer, Heitrich , Zdiarstik , Krakowick. Presloski , Wiedelmann . Hage ,
^ypakowski , Hosschen. Brehsmann , Köpfert , Terfoorth , Teerhaan und
oraczinski .
' Die Eifenbahnverwaltung in Köln entsandte einen Zug mit
--ilssmannschaftzpin Arbeitszug ging von der Werkstätte Opladen ab .
3 M . Mülhxzm 31 . ,März . ( Privattel .) Im Laufe des zeit¬
igen Abends meldete sich noch einogryße Anzahl leicht verletzter

Setfonen , fodaß die Zahl der Schwer - und Leichtverletzten ins -
<esamt annähernd 200 betragen dürfe .
- Der Eisenbahnminister stellte bei seinen persönlichen Unter -
szchungen die Ursache der Katastrophe fest , daß dem Militär -
' « g sowohl , als dem Expretzzug zu gleicher Zeit
. » sEiafahrtssignalgegebe « wurde .

Unter der Einwohnerschaft Mülheims herrscht sehr große
Erregung . Bis spät abends sah man Soldaten mit verbundenen
Köpfen die Straßen einherziehen , überall von teilnehmenden
Leuten umringt .

Bekanntlich besitzt Mülheim einen großen neuen Bahnhof ,
von dem man sich besondere Sicherheit in der Abwickelung des
großen , nach Köln , Kalk , Elberfeld und Düsseldorf gehenden
Eisenbahnverkehrs versprach . Große Bauwerke in unmittelba¬
rer Nähe des Bahnhofs nahmen allerdings für die Kreuzung
der Personen - und ELterzugeleise die freie Aussicht .

Die Aufregung in der Heimat der Verunglückten ist nach
eingetroffenen Telegrammen sehr groß und zwar dies umsomehr ,als es erst spät möglich war , die Namen und genauen Daten
der Toten und verletzten festzustellen .

Humoristisches.
Standesgemäß : Leutnant : Hier diesen eiligen Brief ttägst du

gleich auf den Bahnhof und steckst ihn in den Zug ! (Als der Bursche
nach einer halben Stunde zurückkommt) : Na , hast den Brief ordent¬
lich besorgt ? — Bursche : Zu Befehl Herr Leutnant , ich habe ihn sogar
in ein Kupee erster Klasse geworfen .

Ei « Schlauberger . „Der Taglöhner Hansjakob hat euch ein
Ferkel gestohlen . Wiesenbauer . . Zeigt ihn doch an und laßt euch das
Ferkel vom Gendarm zurückholen!" — „Jawohl Herr Lehrer — sobald
das Schwein zweieinhalb Zentner wiegt !" Flieg . Blätter .

Sporl -Nachrichten.
Human » in Zürich yeschlageu . In den Züricher Oriterrennen über

10, 20 und 30 Kilometer ginnen Fr . Hnvvrecksts als .Erster und Fr .
Uihser als Zlveiter aus Brennabor über Zielband . Der auf dieser Bahn
als unbesiegbar geltende Matador Humana blieb in allen drei Rennen
zurück.

Leipziger Osterrennen . Das Hauptfabren und daS Vorgabefahren
gewannen R . Zschernig als Erster und O . Fuchs als Zweiter . Im
Hauptfabren würde P . Damm Dritter : alle drei fahren die Marke
Brennabor , die auch beim Vierstündenrennen in Dortmund den dritten
und vierten Preis errang .
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Handel und Verkehr .
* Mannheimer Essettenbörse vom RI. März . (Offizieller Bericht . )

Jni Verkehr standen heute : Waggonfabrik Fuchs - Aktien zu 189,25
Prozent , ferner waren wieder einzelne Versicherungsaktien zu höheren
Preisen gesucht. Frankona zu 1265 Mark , Frankfurter Transpott -,
Unfall - und Glas -Versicherungs -Aktien zu 2010 Mark und Badische
Assekuranz- Aktien zu 1820 Mark , alles pro Stück . Von Brauereien
waren höher Schwartz , Speyer 113,50 bez . und Pf . Preßhefen 160.50 E .

Wasserst«, «» ^ ves Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 30 . März 3,07 m (29 . März 3,09 m) .
Schustern »!«!, 31 . März Morgens 6 Uhr 1,70 m ( 30 . März 1 .68 w).
Keh (. 31 März Biorgens 6 Ulir 2,24 m ( 30 . März 2,-27 m ).
Mu »au , 31 . Mürz Morgens 6 Uhr 3,90 m (30 . März 3.91 m) .
Mannheim , 31 . März Morgens 6 Uhr 3,16 m ( 30 . März 3,18 w ).
. . UM » >

Uergnügungs - und Nerelns -Anjrelyer.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 31 . März :
Hcute abend 8 » hr Konzert der Künstler -

Kapelle Fresko im « arlensaat .
Freifinuiger Verein . 8% Uhr Eeneralvers . Westendhalle , Mühlbnrg .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
l . Bad . Kynolog . Verein . 8'/- Uhr Monatsverflg im Palmengatten ,
t . Karlsr . Mandolinenges , 8% Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenftr .
Männerturnverein . 8 ll . Zentralh . 6 H . 2. Damenabt . Kaiserallee 6,
National -Stenogr .-Berein . 81/- Uhr Uebungsabend im Eais Rowack.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniussch .
Tnrngem . 8% U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Ertenbergsch .
'« « ei« von Bogrlfreunden . 9 Uhr Wochenverslg . im gold . Adler .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht .

steu einqeführH

The Kaiser
Cigaretten

7 “ 12 fHfg . pro Stück .

Hohenlohe
afer -Flocken

geben delikate Suppen ,
FrQhetück für Alt u . Jung ,
Bewährte Kindernahrung .

In
"

Paketen mit dem Bilde der Sriinitterä.
Der Stadtauflage unserer heutigen Mittagsnummer liegt eilt

Aufruf des „Karlsruher Jugeud -BildungsvcreinS " bei , worauf an
dieser Stelle noch besonders hiugewiesen wird . 497?

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
8 » beziehen durch A . Birlefrld ' 8 Hvsbnchhandluug .

Liebermann « . Eie .. Karlsruhe .
ReichIstempelgefetz vom 15 . Juli 1909 , herausgegcbcn von R . Gäm .

lich Sekretär tn Dresden . Hellmuth Henkler 's Verlag .
Toni Harten -Hoencke, Zur großen Frage : „ Mann und Weib ".

Heilbronn , Verlag von Eugen Salzer . Preis Ji 1 .— kart . Jl 1 .50.
Das goldene Zeitalter der Klaviersonate , unter diesem Titel hat

Robert Resieht eine kleine Schrift veröffentlicht (Verlag Fritz Elsner .
Köln , 1,50 M .)

«Die Ueberlastung des Reichsgerichts und die Abhilfcvorschlägc "
(Leipzig , Brockhaus , 1 Mark ) eingehend erörtert .

Dir Central - Luftheizung für das Einfamilienhaus . Eine Dtiüte -
Nische und praktische Untersuchung von Dr . med . Willy Scheibe , Kgl .
Brunnenarzt in Bad Sieben . Preis 60 »Z . Westdeutsche Verlagsgescll -
schaft Wiesbaden .

Heilung von Nieren und Blasenleiden von Direktor Max Pfennig .
Sanatorium Monte Bre in Ruvigliana -Lugano (Schweiz ) . Verlag
Reform ( P . Müller ) Stuttgart . Preis M 2 .50.

Mene tekel . . . . Eine seltsame Geschichte . Von Auguste Grauer .
Verlag von Edmund Schmid , Wien . 412 Seiten , Preis geb . M 5 .—.
Elegant in Leinen geb . M 6.—. Ein englischer Peer und Altertums¬
forscher ist überzeugt , daß die kürzlich seitens des britischen Museums
um bedeutende Summen Erworbenen Antiquitäten assyrischer Prove¬
nienz gefälscht sind . Er nt mit seiner Ehre — und infolge eigentüm¬
licher Umstände auch mit seinem Leben — an der Aufdeckung der
Fälschung engagiert . Trotz eingehender Untersuchungen ist er außer
stände , seine Behauptung zu beweisen . Da hilft ihm die Bereitwillig¬
keit seines berühmten Freundes , des schwedischen Gelehrten Clusius .
Auf Grund feiner neuesten , der Oeffentlichkeit noch unbekannten , sen¬
sationellen Entdeckungen experimentieren sie und beschließen , weitere
Experimente an der angeblichen Fundstätte vorzunehmcn . Sie treten
die Reise nach den Euphrat - Ländern an und lösen nach vielen gefahr¬
vollen Abenteuern die wissenschaftliche Frage in den Trümmern des
ehemaligen Königsvalastes zu Babylon . Aufregende und interessante
Situationen , aparte Schilderungen eines Wüstenrittes und zwei die
ganze Geschichte durchziehende zart durchgeführte Liebesmotive beleben
die Handlung , welche durch unheimliche , phantastische , jedoch durch die
oberwähnten Entdeckungen des Professors wissenschaftlich begründen '
Ereignisse ihren grandiosen und defriedigcnderr Abschluß erfährt ..

Fürst Karl Leiningen und das Deutsche Einbeitsproblcm . Von
Veit Valentin . Mit einem Bildnis des Fürsten Leiningen . Verlagder I . G . Eottaß ' chen Buchhandlung Stuttgart . Geheftet Jl 4 .— , in
Lcinenband M 5.— in Halbfranzband Jl 6 .—. Veit Valentin läßt
seinem vor zwei Jahren erschienenen Werke „ Frankfurt am Main und
die Revolution von 1848—49" jetzt eine weitere Arbeit folgen . Sie
beruht auf den im Besitze des jetzigen Fürsten Leiningen befindlichen
ungedruckien Papieren seines Großvaters , des Fürsten Karl , Halb¬
bruders der Königin Viktoria von England . In der Form einer bio¬
graphischen Skizze liefert die Schrift einen Beitrag zur Entwickelungs -
gefchichte der politischen Ideen in Deutschland des 19. Jahrhundetts —
der politisch . Ideen in deren Mitte der Einheitsgedankc steht . — FürstLeiningen ( 1804-^ -1856 ) war ein Geist von hochfliegenden staatsmänm -
schen Idealen . Seine Beziehungen zu England und häufige Aufent¬
halte dort bestimmteri seine Maßstäbe . Die Lage der deutschen Stan -
desherren wollte er nach dem Vorbild des englischen Hochadels refor¬
mieren . Durch ein Bündnis mit England wollte er Preußen so ge¬
stärkt sehen , daß cs an die Spitze eines freien und unter Ausschluß
Oesterreichs geeinten Deutschlands treten könnte . — Diese Gedanken ,die ihn zu einem Hauptvertreter des west- und kleindeutschen Libera¬
lismus machen , hat der Fürst in Denkschriften und Briefen immer
wieder vertreten . Sein Versuch , ihnen bei Friedrich Wilhelm IV .
kurz vor Ausbruch der Revolution Eingang zu verschaffen , ist erfolglos
geblieben . In der Revolution selbst trat Fürst Leiningen wiederholt
ni den Vordergrund . Als Präsident des bayrischen Reichsrats hat er
bei der Münchener Bewegung ■und der Abdankung König Ludwigs
entscheidend eingegriffen . .-.Ju .FyWk - ntt wurde , er , mitgcrissen von dem
revolutionären Schwung , Präsident des ersten Reichsministeriums '
des Ministeriums der Frankfurter Diktatur und Omnipotenz . Rach
dem Scheitern dieser Riü,jung wurde er einer der eifrigsten Verfechten¬
der Verständigung mit Berlin und hat im März 1848 in München bei
König Maximilian und in Berlin bei der Prinzessin von Preußen
für den preußischen Erbkaiser gewirkt . Zu dem Scheitern der Revo¬
lution sab Fürst Leiningen das Sck»eitern seiner politischen Ideale . I «
bitterer Resignation ist er frühzeitig , 1856, gestorben .
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Extra =Preise ! Klein - Möbel
Von Donnerstag den 31 . März
bis Donnerstag den 7 . April .

Soweit Vorrat

Zische
Salontisch mit 9 Platten , rund oder eckig 1.95
Salontisch mit Goldgravieruog, rund od. eckig 3 75
Salontisch , eckig, gedrehte Ffiue, mit 2 Platten 4 95
Serviertisch , gedreht. Untergestell, geschnitzt , Aufsatz 6 .50
Serviertisch , gedrehtes Untergestell m . hohem Aufsatz 8 .75
Serviertisch mit 2 Platten , moderner Aufsatz 12.50

Paneele
Paneelbrett , nusshanm farbig poliert, elegante Ausführung

60 80 125 150 cm
1 .95 2 .75 3 . 50 5 20 5 75

Paneelbrett , nussbaum farbig poliert, mit Goldgravierung«0 80 125 150 cm
2 .50 3 .25 3 .95 5.50 6 .25

Paneelbrett , nussbaam fourniert, weil Politur leicbt gelitten
früherer Preis bis 15 .00, jetzt 5.00

4966

Ein
Posten Bücher-Etageren 95 ■*

Ständer
Büstenstgnder , Höbe 1 .10 Mtr., elegante Aoefübrnng, 2.95
Büstenständer , eiche, mit Unterplatte , 5.25
Schirmständer , stark, modern ausgefübrt 2.75
Schirmständer , elegant ausgeführt, mit Emaille -Teller 3.75
Handtuchständer, gedrehte Fasse , 3 Stangen , 2 45
Handtuchständer, nussbaum farbig poliert, eleg. Auef. 3.45

Hausapotheken
Hausapotheke , elegante Ausführung, 3.75
Hausapotheke , elegante Ausführung mit Beschlagen 4 .75
Hausapotheke mit Glaseinlage 9.75

FlurgarderobeRahmen eiche , mit
eieg . Aufeats , 5/t
weise, Facette und
Sch rmhalter

1250

Ein
Pos^ Garderobenleisten

Ctageren
Bücher -Etagere mit gedrehten Skalen und 2 Platten 1.95
Bücher -Etagere mit gedrehten Skalen und 3 Platten 3 .50
Bücher - Etagere Platte 50X28 cm, geschnitzt. Aufsatz 6 .25
Bücher -Etagere nnssb. farbig pol ., m. Gitterrerzierung 7.25
Bücher - Etagere , nussbaum farbig poliert, 4 teilig 10 .25
Eck -Etagere mit Gitterverzierung 2 .50

Diverses
Handtuchhalter . . . 1.75,1 .45 , 95 h
Zimmer-Spiegel 2.45, 1.95, 1 .25
Zeitungsmappen 55, 42 4
Kammkasten . 35, 25 4
Schlüsselschränke . . . . . . . . . . 98 H
Consolen . . 98 . 65, 48 L
Klcsetthaiter 85, 55. 28 F

Hermann TietZi

Mittwoch don 6. April 1910 , 7 */s Uhr abends
(Einlass 7 Uhr, Ende gegen l/s10 Uhr)

Grogherzoglichen Hof-Ordiefters
unter der Leitung

des Eisten Hofkapellmeisters Herrn Leopold XCelcbweln .
Solist : Herr Kammersknger Max Büttner .

PROGRAMM t
1. Max Reger : Serenade für 2 Streich -Orchester und BläserI. Allegro moderato HL Andante semplicen . Vivace a Burlesca IV. Allegro con spirito (non troppo vivace).2. Max Reger : Lieder mit Klavierbegleitung .

- Pause . .
3. Richard Wagner : Eine Faust-Ouvertüre.4. Felix Woyrsch : Edward, altschottische Ballade (aus Percy’s

„Beliques of Anc . EngL Poetry“ übersetzt von Herder)für Bariton mit Orchesterbegleitung .5. Richard Wagner : Huldigungsmarsch.
Am Klavier : Herr Leopold Reich wein .

(Der Konzertflügel von C. Bechstein ist aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L . Schweisgut ).

Der Verkauf von Einzelkarten für das VI. Konzert findet zu denüblichen Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle d ?s Hof -
theaters , sowie am Konzerttage an der Tages - und Abendkassestatt Im Vorverkauf werden keine Vorverkaufsgebührenerhoben .
Programme sind an der Tages - und Abendkasse ä 10 P g. erhältlich.

Oeifentltche Hauptprobe : Mittwoch den 6. April,vormittags Uhr . 4967
—-. Preis der Eintrittskarte Mk. 2.— . "

Laiel-Besiecke
Kaffeelöffel , 6 Stück int Etui von Mk . 4, — an
Elfilöffel , 6 . Mk . 8 .— ..Salatbestecke , Schöpflöffel , Messer jeder Art , billig undunter Garantie der Silberauflage ,

- -- -- Patenlöffel von Mk. 1.50 an --- -- -
empfiehlt 4985

ehrtet . Fränkle , MslhM .
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 « . 8 .

Atelier str seine Herrenschneiderei

) . Kovar, 8 8
Großes Skofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : 394646»

.Jtack l Gehrock Anzüge.
---- ---- Mäßige Preise. ------- H

Londoner Börse .
Börsengeschäftempfiehlt sich für Sana , Ultimo od. Prämien -Geschäfte,Auf Wunsch kostenlose Zustellung von Wochenberichten. Vertreter mit

guter Kundschaft werden an allen Plätzen gesucht . Ang. u . „Zukunft "
an SchrMdors Am.-Exped. 1 Trump St ., London E. C. 3038a.2 .L

Ganze und Teile künstlicher

Gebifie kauft,
sowie alte Goldsachen. B11671

Carl Siede , Uhrmacher,12 Kreuzstraffe 17.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u.Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
Senügt . komme ins Haus . B11436

l. Brauner , Schwanenstr . 19.

Ganze oder Teile künstlicher 2 .1

Gebissekauft
8 . Rom aus Coln Freitag d. 1. Aprilin Karlsruhe , Hotel Alte Post, Erng.Hebelstr. 2,1 . Et ., Zim . Nr . 1 . B„„,

Farben-
| Spezialgeschäft |

StrichfertigeOelfapfaen
Lackfarben

in allen Nuancen .
für alle Zwecke !

Fussboden-
Lackfarben

j per Pfd. von 40 H an I
Möbel - u . Bodeowiclise

Strohhutlacke
Basthutlacke .
Niederlage der

Kgl. W . Hoflieferant

Waldstrasse 141
neben dem Colosseum .

Lester Mehner
für Damen - u . Herren -Kleider .Schuhe . Stiefel u . f. w . Zahle
hohe Preise . Postkarte genügt .Komme sofort . Bl 1598 .3.2H. Blech ,

Waldhornstratze 35.

Branchen Sie Betten ? ?

Billig , praktisch , solid, schön
spez . vollkom . gesundheitlich sind
allein Steiners Paradies¬
betten ! llff Selbst jeder
Minderbemittelte findet beste
Auswahl. Südd. Nieder! : Karls¬
ruhe , Kaiserstrasse 186 .
Kataloge gratis . Versand in ganz
Deutschland franko . 4972

Günstigster Einkauf !!

TaubenS
Ein Schlag Zuchttauben find um-

ugShalber zu verkaufen. B11735
Adlerstr . 88 , Seitb . II. 4. Stock .

I
Großes

isch - Weine
weissu , rot , im F«m und Literfl «sch«nempfiehlt

in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlnng W. Kronenwett ,
Hirsehstr . 64 . — Telephon 1877 .

', Elsässer, Hardt -, Rhein -n. Moselweine.

Mr Brautleute !
Sehr billiges Angebot in

Komp!. Ausstenern .
I. Engl . Schlafz ., best. auS 2 Bett¬

stellen mit Rösten, Polstern und
beff. Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommodemit Mar¬
mor u. Spiegelaufs . m. Kach.-Elg »
1 Handtuchständer , 1 Schrank , 1
Bertikow mit Spiegelaufs .. 1 Diwan ,
1 Tisch , 4 beff. Stühle , 1 Küchen-
schrank , 1 Küchentisch u . 2 Hocker,1 Wandbrett 475 Matt .

II. Kompl. rnal . Schlafz . , hell
nußb . poliert , 2 Bettstellen m . Röst.,
Polst, u . beff. Matratzen , 2 Nacht¬
tische mit Marmor » 1 Waschkom¬
mode mit Marmor u. Spiegelaufs .
mit Kachrl-Elg ., 1 großer , zweiteilg .
Spiegelschrank mit Kristallglas , 1
Handtuchst., 1 Bertikow , 1 Diwan ,
1 Tisch , 4 best . Rohrstühle , 1 Kü¬
chenschrank » 1 Küchentisch, 2 Hocker ,
1 Wandbrett gßg MM .

III. Kompl. eichenes Schlafz ^ 2
Bettstellen mit Rösten. Polstern «.
beff. Matratzen , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufs . mit
Kachel-Elg ., 2 Nachttische m. Mar¬
mor, 1 groß ., zweiteiligen Spiegel «
schrank , alles mit Kristallglas , 1
Handtuchständer , 1 Schrank m.Auff^1 Bertikow mit Spiegelaufs ^ 1
Plüschdiwan -, 1 Ausziehtisch . 4
beff. Rohrstühle . 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch . 2 Stühle , 1 Wand -

645 Mark.
Federbette « in jeder gewünschten

Preislage .
Gekaufte Sachen werden bis zum

Gebrauch zurückgeftellt bei 3702
Lud . Selter ,

Waldstraße 7.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren «
«. Frauenkleider , Stiefel , Uhren .
Gon ». Silber «. Brillantem . Milt -
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie

lllvifA Mltv | 6v6 WV
Offerte « erbittet 2167*
An- u. VerkaufsgeschSst
Tel . 201S . Markarafeustr . 88 .

Schulranzen,
Schulmappe«,

MustKmappe»,
Schultasche«

i . bek. sol.AuSführ . empfiehlt !
in größter Auswahl billigst )

|
* KofferhanS
Geschw . Lämmle, Krauen - |straßebl » nächst d. Äriegstr .
Mitgl . d. Rab .-SparvereinS

Ganze und Teile künstlicher

Gebisse
werden gekauft Freitag den 1. Aprilim Hotel zum Karpfen, Ludwigs-
platz, Zimmer Nr . 5. Bl 1670 .2.2

It

Wer getragene
Kleid « . Schuhe , Gold - U . Silber -
Waren u . s. w. zu verkaufen hatund gute Preise erzielen will ,schreibe an B11314 .4 .3J. Sficber, Markgrask ! str IS

Telephon Nr . 2477 im Hause.

neueste moaeae , ureuzsamg, Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillig

Günstigste Zahlungsbedingungen.

JohannesSchlaile
Dougrlasstr . 24 . 16293*

Fischhalle Vechtel.
Soeben frisch eingetroffe « :

Holl. Schellfische , Kabliau, See*
lachs, Seeaal . Rotzungen ,

Scholle«, Seehecht. Wesersalm,
Heilbuttie.. st. Räuchenvaren.

Täglich gebackene Fisch«.
Bl 1722.21

la. Rollschinken
feinste Salzung k Pfd . 1 .15 Rk .Nußschinken . . k „ 1.10
Lachsschinken . . k „ 140 ,
ff. Servelatwurst a 1 mund Salami . . “ * 1>0° -
do . feinsteWinterwareLPfd . 1 .S0 .
Kaiserjagdwurst . . ä Pfd . 90 Pf .
Durchwachs. Speck - ™

oder Dörrfleisch a * sw »
Schles. Preßwurst . 4 . 60 .Thüringer Rotwurst k „ 60 „— Preislisten zu Diensten. —
Versand unter varantle

per Nachnahme ,
gleifctiroatenfabtif .

ränöl. SiaDierunferridii
ert . kons. geb. Fräulein nach bew
Methode. Honorar mäßig . Offer ^
ten unter Nr . Bl1746 an die Ex
pedition der . Bad . Presse " erb.

Stitaill Slagiecunfecrirfjt
erteilt geb . Fräulein noch an einig «
Anfänger und Vorgeschrittene .

Gefl. Offerten unter Nr . 8311701
a»,die Exped . der „ Bad . Preffe " erb

Japaner Student
Stunde « zu nehmen . B1174I

Zähringerstr . 8« . 3 . Stock.

rKonrad (Ql
Tcltph . 052Schwarz

nmr Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u,
Beleuchtung

Werkslitt *für Nee-
antagen u. Repara¬
turen bei billigster
- • Berechnung . • -

V «r«MW htfe . K Rabattmarken,'

MH . Hß !thelltkrSlirlsruht
DonnerStgfide « Sl . März 1910 ,
47 . Abonnements-Vorstellung der ;

SU A «rot« Abonnementskarten ),
Wenn der junge

Wein blüht.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Bjönstjerne Björnson .
In Szene gesetzt v. Intendanten .

Personen :
K. Dapper .

M . Frauendorfer .

Edith Delkamp .
Else Noorman .
Mel . Ermarth .

Wilhelm Arvik
Frau Arvik
Ihre Töchter:
Warna
Alberta
Helene _ _ _

Propst Hall, Frau Arviks
Schwager Fritz Berz .

Alvilde , seine Tochter A. Müller . ,Karl Tönning FeL Baumbach .Gunda Eug . Hellmuth -Bräm .
Josepha Mila Sieferle .Anna Lore Dröscher .Maria Christ . Friedlein .Ein Diener Ludw . Schneider .
Auf. ^ 8 Uhr . Ende nach 3410 Nhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Kleider
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Zeit 12810

Chem . Waschanstalt Print *.

eeeee in

• •

• • • • • •
mittlerer Preislage, :

die 2
schönsten und J

gediegensten Instrumente, Z
finden höchste Anerkennung *
erster Künstler muf Musik- •
Pädagogen. — Grelle Auswahl *

zu Vorlagspreisen bei 2

H. Maurer, Gr. Holl . :
Karlsruhe, Friedrichspl. S *
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Badische Presse . Mittagvlatt . Donnerstag den 31. März lOlv. Nr . l4l
ScQwarzwalüvereir

(Sekt . Karlsrnbe)
Donnerstag den

31. März 1910,

ferelss -Ulend
im „ Moninger“

(Concordiasaal ).

(tatfnt , Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Re anra « .
„ LaudSknestt" Ẑirkel) altdeutsches
Zimmer.

Heute Donnerstag abend 890 UhrUebungsabend
im Vereinslokal — Cafe Nowack,Eingang Rowacksanlage (2. Stock ).

Systemgenossen und FreundeWillkommen .
National-Stenographen-Vereln

Serciuo «nisogdfr(unö(n
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends S Uhr

im Vereinslokal „Goldner Adlers
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
Dr . llaentes Institut

Straßburg , Elf .
Beg . 4. April . Prosp . frei .Aeltest .Justitut Stratzburgs .

Vorbereitung 2419a
zum Einjährigen -Examen,ver¬bunden mit Internat . Prima¬
reife und Abitur für Herrenund Damen in kürzester Zeit .Zweiginstitut in Metz fürEinj .-Freiw .-Vorbereitung .

5rauleinempfieh!tjW «
IM Unfertigen von Damen - undKindertleidern zu den billigsten

.Preisen , speziell Reformkleidung .Lina Ray . Belfortstr 11 , pari .
Guten Mittag - und Abend¬tisch empfiehlt Bl 1744

Kreuzstraße 30 , 3 . Stock .
Guten , sehr preiswerten
Mittag - und Abendtisch

erhalten bessere Herren . Bl 1516 .8 .2
Leopoldslratze 31 , 2 . St .

Wer getrogene MSer,Schuhe, Gold u. Silbersachen u . s. w .zu verkaufen hat und gute Preiseerzielen will, schreibe an
Friedeuberg ,« 10101 Markgrafen str, 17 . 11 .11

liefern franko allen Stationen .

Stern & Sabat ,München II.
Brieffach. 3082a.3 .3

Gebrauchte Bücher , sowie ganzeBibliotheken kauft stets zu gutenPreisen 8186ct.30 .28
Buchhandlung von JohannesTrübe , Olfenbnrg (Baden).

Filiale -Gesuch.
Junge , tücht., kautionsfäh . Frau

sucht Filiale zu übernehmen .Offerten unter Nr . B11765 andie Expedition der „Bad . Presse" .

3. Hypotheke , suche ich auf meinim Zentrum der Stadt gelegenesHaus auf gleich oder später .Gefl . Off
"

unter Nr . 4870 beförddie Exped. der „Bad. Presse". 2 .1

Wer leiht
einer Frau 50 Mk . g. pünktl . Rück¬
zahlung . Gefl. Off. unt . Nr . B11715an die Exped. der „ Bad . Presse" .
& inr »h «k Neuanlagen u . Unter*OUl/llC Haltung von Gärtenuud Pflege von Obst - Bäumen
zu übernehmen.

Offerten unter Nr . B11709 anSie Exped. der „ Bad . Presse" .
Arbeiten jeder Art

für Schreibmaschine
billigst, bei promptester Erledigungsofort gesucht. Gefl. Offerten unt.Nr . 4959 an die Expedision der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

Gefunden
eine Geldtasche mit
Inhalt . 2 s , B11618

Abzuhplrn Grenzstraße 26, II .

Handarbeiten,
vorgez., anges. und fertig gestickt,liefert in reicher Auswahl 4772*

Kndolt Vieser ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 153.

Gewerb Verein Karlsruhe , t tl
Einladung zur Wahl des Gesellenausschusjes .

Nach 8 33 unserer L-atzungen findenMontag den 4. Av . il , abends von6 ‘)»—17‘ ls llbr . in der Großh . Laudesge -
gewerbehalle . Karl- Friedrichsiraße , die Er -
neuernngswahlen von 9 Mitgliedern und
ebensovielen Stellvertretern des Gesellen-
ausschusses statt . Wahlberechtigt ist jedervolljäortge deutsche Reichsangehörige, derals Geselle oder Gehilfe bei einem Gewerbc-
vereinsmitgliede beschäftigt uitd irrt Besitzeder bürgerlichen Ehrenrechte ist.

Ausweise zur Wählt r chtigung sind beiunfern VereinSmitgliedetn . wwie bei unsererGeschäftsstelle, Sophienstr . 79, zu haben.
Karlsruhe , 30 . März 1910 . 4961

Ter Borstand .

vom 28 . März bis 17. April
ln der städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe

(nächst dem Stadtgarten ).

China :
Ahnenhalle.

Ahnenschrein.

Wohnräume .

Landschaft.

Wohnhaus .

Literatur .

anptausstellungsgegenstände
Indien :

Straßenbild .

Brahmanenküche

Hausheiligtum .

Götzenhain.

Missionswerk¬
stätten .

Literatur .

Geöffnet : Vormittags 9 bis abends
7 Uhr. Donnerstags bis
abends 9 Uhr. Sonntags
von 11 bis 7 Uhr.

Feierliche Eröffnung : Oster¬
montag den 28 . März, vormittags
11h , Uhr , allgemeine Eröffnung :
12 Uhr. 4664.3.2

Goldküste :
Hütte eines

Fetischpriesters.
Ausrüstnngeines
Fetischpriesters.
Zaubergeräte .

Negerküche .

Afrikan . Weberei

Missionsschüler-arbeiien .
Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pf ..Kinder 20 Pf ., Dauerkarten 3 Mk.Schulen in Begleitung d . Lehrers :

Mittelschulen 20 Pf ., Volksschulen
10 Pf . Militärpersonen vom Feld¬webel abwärts und geschlosseneVereine ä Mitglied 20 Pf .

Kamerun :
Hütte des Riesen¬
fetisches Dikoki .
Große Wohn-

hütte .
Kleider,

Amulette .
Hausaneger mit

Ausstattung .
Arabische Bib¬

liothek.
Literatur der
Dualasprache.

LkbensbeicksMereiil Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitagn 1. April , vormittags von 8—12 Nhr und nachmittags von2—8 Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von7701 bis 8250 an unserer Kasse, Zähringerstraße 47. gegen Vor¬zeigen des neuen Markenkmch ^s . 375«

Wir eröffnen am Montag den 4. April , abends fi-S Nhr . inunserem eigenen Unterrichtslokal , Markgrafenstr . 41, einen

Unterrichtskurs inStenographie,System Stolze -Schrey , für Damen .
Honorar einschl . Lehrmittel Mk . 10.— . Gefl. Anmeldungen er¬beten an Frl . S . Frey , Georg-Friedrichstr. 34, oder am Eröffnnngs -abend. 4887.2.2 Der Borstand .

Restaurant Franke 'neck .
Heute Donnerstag abend :

der Damen -Kapefie
„Rauscher “.Abschieds -Konzert

Freitag abend :
der Salon-Kapelle

„Wiener Fledermäuse “
Direktion : Konrad Scherber. 4978

■ Mil „ I

£ i citag c

Erßffoungs-Konzert

Waldstr. 16 1̂8 „ Schrempps“ Tel. 1244
Colosseum - Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp .
Heute » sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag.
Anerkannt durch seine vorzügliche Küche.

Hochachtend
4963 Joseph Uimer.

Sanatorium Bergzabern.
Herrliche Lage im Wasgaugebirge (Pfalz),

Gleich vorzüglich geeignet zu Sommer - u . IV luter kuren .
- Massige Preise . -

Prospekte und nähere Auskunft durch
Dr. Bossert

819a* Besitzer u d leiteno *r Arzt,

1. Mannheimer Versicherung gegen Ungezieser
» fen Eberhard meyer, K"“

Mannheim, Collinistr. 10 , Telephon 2318 wo .
Karlsruhe» Kriegslr. 16, st, Telephon 414

Vertilgung von Ungeziefer jederArt unter weitgehendsterGarantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Größtes tt . leistungsfähigstes Geschäft der Art in Süddeutschland.

^Gelegen hertsKauf fuv Miete .
Ein prachtvolles, bereits neues

Ordnest rion
Anschaffungspreis 3000 Mk ., ist , da Pfandobjekt für 500 Mk . käuflich ,
zu erwerben . Reflektanten wollen ihre Aocesse unter Nr . B11583
„Orchestrion" in der Expedition der „Bad. Preise " niederlegen . 2.2
K .osttischHcrrcnstr .4Ö,H ., I Gut erhaltener Kinderwagen

empfiehlt B11720.2.11 ist billig zu verkaufen. B11757
gnten Mittag - und Abendtisch. ' Marienftrabe 45 , 1 . Stock.

Patentanwalt
C. Kleyer , Karlsruhe ,

Detektive t «

Tierbächer
München , Kaufingerstraße 19,

ältestes Institut Süddeutschlands ,übernimmt Aufträge für Zivil¬und Kriminalsachen , Vertrauens -
angelegenheiren , Auskünfte , Reise-
austräge : c . auf alle Plätze derWelt und stellt seine Berichte unter
Beweis . 504a.13 .11

Eine sichere, dauernde |

Existenz
, mit einem jährl . Eint , von !
schätzungsw . 4—5001) Mark
bietet fleißigen Leuten der
Alleinvertrieb eines neuen , I
epochemachenden Bedarfs¬artikels , der dauernd jährl .in tausenden von Stück ab-
znsetzen ist und zwar ohnedie Branche zu kennen und
ohne sofortige Aufgabe der
jetzigen Tätigkeit , enorme !
Bestellungen bereits nach¬weisbar vorhanden . Ersoro .
Barkapital sofort 60oMark. |
Gefl . Offert , unt . D U 1542 jan Rudolf Mosse , Dresden .ai4 »2.2

Wegen Todesfall habe ich ein 2‘ ls=
stockiges Eckhaus mit Garten in einer15000 Einw . zähl., ausblühevden
Industriestadt des Schwarzwaldes ,mit flottgehender , schuldenfreier
MehMl mit ch. Stliitt»,
m . Kühlanlage u . elektr. Betrieb , bei
monatlichem Umsatz von 5—6000 ,bei einer Anzahlung v . nur 5—6000
und günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen . Einzige Metzgereieines großen, starkrewohnten Stadt¬
teils . Der Besitzer bleibt auf Wunsch
noch einige Zeit mitarbeitend im
Geschäft. Nähere Auskunft erteilt
unter Retourmarke 2878a
W . bitterst . DiHinaett i. Laden .

Kolonialwaren -,
Mehl - und

Flaschenviergeschäft
das in neu erbautem .Hause an
verkehrsreicher Straße in badischerAmts - und Garnisonsstadt mtt
Erfolg betrieben wird , ist da der
Besitzer mehrere Anwesen hat , unt .günstigen Bedingungen zu verkauf.Ernstliche Reflektanten belieben
ihre Adresse unt . : olonialwaren -
geschäst . Rr . 2788a in der Exped .der „Bad . Preffe " abgeben, worauf
genaue Beschreibung des Objektes
folgt.

Mermerkaiis.
Tüchtiger Fachmann mit zirka

15000 Mk . verfügbarem Kapital
findet durch Kauf einer nachweis¬
lich rentablen Bäckerei mit Kolo¬
nialwarenhandlung und rentab¬
lem Zinshaus flotte Existenz .

Auskunft durch 31492 .2.2
Jos. Megger, ZniUlMiengesW,Singen <A. Konstanz ).

MMKeMiis !
Einem jungen , tüchtigen,strebsamen Kaufmann mit

Vermögen, ist Gelegenheit ge¬boten, sich in einer Residenz
Süddeutschlands an einem
prima Unternehmen zu be¬
teiligen . Partner ist tüchtiger
gewandter Techniker u . stehen
demselben außer einem gutenrentabeln , regulären Betrieb ,
noch ferner 2 selbstersundene
Patente , leichtverkäuflicher
gangbarer Artikel , zur Er¬
weiterung des Betrieoes zur
Verfügung . Offerten m. Ein¬
gabe w . Adresse , Referenzen ,seitheriger Tätigkeit nebst ein-
zulegenoes Kapital befördert
unt . Nr . 4955 die Expedition
der „Bad . Presse"

. 2.2

Wegen Wegzug ist ein gut ge¬bautes , zweistock . Wohnhaus , Wasserund elektr. Licht vorhanden , nt bester
Geschäftslage u . allernächster Nähe
von Karlsruhe , Bahnstation zweier
Linien , unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Anfragenunter Nr . B11667 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Zu v . » kaufen
Pony » 3jäbrig, gut im
Zug und lammfromm ,
vollständig fehlertrei , w .in gute Hunde billig ab¬
gegeben . Offerten unter

— Nr . 3093a an die Exped.der „Bad .Presse" ._ 3 .3

Mssenschrank,
gebraucht, aber sehr gut erhalten ,
zu verlaufen .

Offerten unter Nr . 2175 an die
Erped . der „Bad . Preffe " .

öu verlaufet :

Piano ,
kreuzsaitiyer Eisenbau , griff ' -
falle , stattliches Jnstrume » . .
B11o8o.2 .2 Ritterfir . lt , 4. ^

Danksagung .
Herzlichen Dank allen Freunden und Verwandten , die unsbei dem schmerzlichen Verluste unserer lieben ' Mutter, Ciross -mutter, Schwiegermutter und Tante

Mob Meinzer Uwe.
in so wohltuender Weise ihre Teilnahme zum Ausdruck brachten .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe - Mühlburg , den 30 . März 1910 . 4979

Danksagung .
Für die uns in so überaus reichem Maße bewieseneAnte lnahme an unserem schmerzlichen Verluste sagen wirunseren innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Katharina Grämlich , Witwe.
Karlsruhe , den 30. März 1910. 4976

Verlobten empfohlen
Von den einfachsten bis zu den feinsten Weiß¬

waren — Ausftattungen , „ auch einzelne Teile“, zu
billigen Preisen . Teilzahlung wird gestattet Streng reell-

Genaue Offerte unter Nr . 4749
an die Exped. der „ Bad . Presse“. 4749*

Kahriiis-MtigttW.
Freitag , den 1. April d. I ., vormittags 9 Uhr beginnend, werdenim Auftrag Werderstratze 34, 3 Treppen , die folgenden zum Nachlaßder Wilhelm Lenzinger, Sattlers Witwe, gehörigen Fahrnisse gegenBarzahlung öffentlich versteigert :

3 vollständige Betten , 1 zweitür , Schrank, 1 Chiffon¬niere , 1 eintür . Schrank, 1 Kommode 1 Zulegtisch, 1 Ovai -
tisch, 1 Nachttisch , 1 Waschtisch , 1 Blumentisch, 1 Kanapeemit 4 Stühlen , 2 Polsterhocker , 1 Stehpult , 1 Nähmaschine,Bilder , 2 Spiegel , 1 Hängelampe , Weißzeug 1 Herd, 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , Küchengeschirr und sonst ver¬
schiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 4964
J. Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts i .
Krack - « . Gehrock -Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiyt
B11723 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

\ \ Dean Hisse ]
II Hoflieferant

u

m

Telephon
335

Telephon
335

II

Hoflieferant
Kaiserstrasse 150

empfiehlt
holl. Schellfische,
Kabeljau , Merlans ,

Rotzungen , Seezungen ,
Zander, Rheinsalm.
Fischräucherwaren,

Fisch -Marinaden ,
Malossol-Kaviar,
Austern , Hummer.

Junge Gänse, Enten ,
Poularden,

Kapaunen , Hahnen.
Obst- und Gemüse-

Konserven
mit IO Proz . Rabatt ,

doppelte Marken .
Alle Sorten Wurst- st.
und Fleisch Waren.

Käse.
Weine, Liköre .

Prompter Versand .
Rabattmarken .

11

Zu verkaufen
eine rote Sammt - und , eine rote
Seiden - Blouse beide Größe 46
B11741 _ Rankestr . 4, ' Part .

»egen Wegzug ein polierter
£ Schreibtisch
Iblllig zu verkaufen .
B11734 Lachnerstr . 4 , III .

Schneider- Nähmaschine gut er¬
halten , noch im Betrieb anzusehen,
für 25 Jt zu verkaufen.
5811621 Steinstr . 2, II . St .

«1 veikauteu
sehr schönes , schmiedeisernes Bor -
gartengelünder , ca. 20 I. Meter,mit Sockel . 9311293.3.2

Karlstr. 66 , Hilda-Apotheke.

im
An gutem, bürgerlich. Mtttag -

nnd Abendtisch können noa^einige
Herren teilnehmen . B11552.2.2

Amalien turn** 20 , 2 . Stock .
fchöner HerdZa verkaufen mit KupfH-

, ^,iff und Rohr , Gasherd , 3flamm .,mit Tisch . Zu ertragen « 11471
Etsenlohrstr . 29 , patt .
wegen Platzmangel für"Akt " 12 Mk . verkäuflich . B117t>9

Schiüerstr . 4, Hths ., 1 . St .
1 gr . Firmaschlld , 3,50 m lang ,1 Kaffeebrenner, 1 Petrol .-Apparat ,

1 Singer - Nähmaschine, 1 Klapp-
Zhlinderhut zu verkaufen.
« 11755 Schillerstraße 48 .
Chaiselongues , &V 1at0

«ut
M . 22 .— zu verkaufen. Berner ,Schloßplatz 13, Eingang Karl -
Anedrichftr . Part , rechts. Bll773

Brauner Schnauzer
sehr wachsam , ist billig zu verkauf.« 11615 . . Kaiserstraße 1 .

AUnverliegwagen ,
gut erhalten , billig zu vertllllfe

! « 11654 Bahnbosstr . 1« . 4 . St .

Wethall. Hmeimjlige
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter B11535 an die
Expedition der „ Bad. P resse"

. 3 .2
Schöne Kinderkleiderf . d. Alterbis
zu 4 Jahren bill . abzugeben. Ebenso
4 Short -, 1 Kinder- u . 4 Leiter¬
wagen . Offert, unt . Nr . «41742
an die Exped. der „Bad. Presse".
MillilMlS 3 | s ps -- last neu , zu ver-.OIUIUUIUI, iau jen . Nehme neues
Herren - u .Damenfahrrad in Tausch.Bl 1660 .2.1 Fasanenstr . 3 , 2. fet .

ffahkräder,L "
- ,

" '
-; E -

« 11760 Durlacherstr . 59 , 3 . St .
Damenrad '♦Qivenig gefahr ., preisw . zu verkanten .Bl 1751 Bernhardstr . 1 , 4. St . , l.

FabvMsil um jed. annehmb .rauiTall Preis zu verkaufen .« 11745 .2 .1 Karlstr . 76. Hth. 4. St . r .
töut

8tofeet
net Küchen-Herd

umstänöehalber preisw . abzugeben.
Adr. zu erfrag , unt . Nr . « 11713

in der Exped. der „ Bad . Preffe ".
Zu verkaufen ein bereits neuer

Lieg - u. Sitzwage » m. Gummireif .
Anzus. Werderstr . 81 , pari . ■Juira-s-i

Kinderlieg - und Sitzwagen noch
sehr gut erhalten ist billig zu ver¬
kaufen. Bl 1659

Gartenstr . 66, V . Stock , rechts.
Sportwagen , eleganter , noch

n u , sowie ein Schirmständer
sind billig zu verkauf . B11697.2 .2

Kurvenstr . 4V, 2. St . rechts.
DhiIaI 10 Wochen alt , schwarz ,I7UUU », billig abzugeben.
« 11733 rynmboldtstr . 48, II. St .

1 JPtertl
gut im Zug und 1 Viktoriawagen
m . abnehmb. Bock bill. zu verkaufen .
4990 .2 .1 Bernhardstraße 5.

Taube enlüogen
(gelb-weiße Kropf-Taube ) . Abzugeb.
geg . gute Bel IHerr «nstr .40 , 11. 33,1 ?»

Geld -Darlehen
auf Schuldschein, Wechsel , Möbel re.
rasch und diskret zu haben . 1083a
Kredit-Bureau „ReformStraßburg i .E^Meisengasse 28 . l. — Rückporto.

Privatpension
Gut bürgerl . Tlittags - nnd

Abendtisch nnben Herren
i « 11791 Ziihrinae 408 , n.

W
H

H
ill

lli
ili
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1
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Zum Mhjshts -

hllllspllh !
la .

Kern-Seije
garantiert vollwichtig

mit Pressung

Psannkiich -Skiie
| weiße, ’ /t Pfd . 3 0 -4

ohne Pressung mit 10*/,
Einschnitt :

j weiße, 2 Stück 28 -4

| gelbe. 2 Stück 2 7 -4

SWer -Seise
gelbe Glyzerin .

Pfund 13 -4
weiße. Salmiak ,

Pfund 21 -4

Reis-Stärke
oft« , . Pfund 30 J

kreM -MIie
(Hoffmann)

'/- Pfund - 0 ( 1 »
Karton -S

Wafchknstall
Paket 4 -4

Bleichsoda
Vl Pfund - Paket 4

Seisen-lllver
Pfd .-Pak . v , ^ 4 an !

zettlMgemehl
Pfund

Borax
ganz oder gemahlen

125 Gramm - Paket

> 0 /

offen Pfund *2 ^ ) 4

2.1 empfehlen 4988

FfannhuchSCo.
G . m . b . H .

40 eigene Geschäfte.
Verkaufsstellen:

In Karlsruhe
Stadt -Zentrum u .Altstadt |

3 Karl -Friedrichstr . 3
(am Markt )

14b Amalienstraße 14b,
Ecke Karlstraße ,

44 Waldhornstrahe 44.
Oststadt :

22 Georg -Friedrichstr . 22,
52 Gerwigstraße 52
bei Humboldtstraße .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82 . Ecke

Kurdenstraße .
Weststadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße ,

141a Kriegstraße 141s,
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstratze 25, Ecke

Eisenbahnstraße .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34
(am Werderplatz),

22» Morgenstratze 22»,
Ecke Rankestraße,

34 Winterstraße 34
au der Liebfrauenkirche.

Durlach .
Grötzinge «.

Bruchsal , Telephon 218 .
Ettlinge « .

Rastatt , Telephon 159 .
Gaggena « .

Pforzheim und weiter«
Umgegend .

Neu eröffnet :
B r e t t e n.

Bekanntmachung .
Nachdem der Beschluß des Stadtrats vom 2. Dezember v.

3 . über die Aenderung der Cebührenordnung für den städt.
Schlacht- und Diehhof am 15. ds . M . di« Zustimmung des
Bürgerousschusses und am 22 . ds . M . die Staatsgeneh -
migung erhalten hat , bringen wir die Bestimmungen der
Gebührenordnung in ihrer neuen vom 1. April ds. I . an in
Kraft tretenden Fassung hiermit zur offeuMchr» Kenntnis .

( Auf Grund des Vürgerausschußbeschlusses vom tö . März 1910.
'!

Die im Schlacht- und Viehhof zur Erhebung gelangenden
Gebühren betragen :

a) Eintrittsgebühr .
Für Besichtigung des Schlachthofs und Biehhojs für die

Person 20 ■£ ■
b) Stallgebühren .

1 . für ein zum Verkauf eingestelltes Pferd 1 di,
2 . „ „ » Schlachten „ „ 30 4 ,
3. „ „ Stück Großvieh über 100 üx Lebendgewicht

30 4 ,
4 . für ein anderes Schlachttier 10 4 ,

für jede Einstellung beziehungsweise Hebernachtung.
c) Markt gebühren .

1 . für ein Stück Großvieh (über 100 kg Lebendgewicht)
oder für ein Pferd 1 di ,

. 2 . für ein Schwein 50 4 ,
3. für ein Kalb oder ein Schaf ober eine Ziege 30 4 ,
4. für ein anderes Schlachttier (Spanferkel , Zicklein ,

Lamm ufw . ) 10 4 .
Die Stallgebühren (b) werden für Tiere , für welche die

Marktgebühr bezahlt worden ist, nicht erhoben. Die Be¬
zahlung der Marktgebühr berechtigt zur Belastung des
Tieres in den Stallungen des Viehhofs auf die Dauer von
7 Tagen , wobei der Tag der Einfuhr und jener der Ausfuhr
zusammen als ein Tag gerechnet werden . Für Tiere , welche
länger im Viehhof verbleiben , ist die Marktgebühr von
neuem zu bezahlen.

d ) Schlachtgebühren .
Für die Schlachtung und die Beschau :

») Für aus dem b) für unmittelbar
Biehhos gekaufte i» den Schlachlhos

Tiere . eingebrachte Tiere.

1. eines Stückes Rindvieh 1. Schwere
di

5,40
di

6,40
2. n ff tf 2» tt 4,40 5,40
3. n ff n 2. ff 3,40 4.40
4. n Kalbes . 1,30 1,90
5. 9$ Schweines . 2,10 2,70
6. tf Schafes oder 1 Ziege . . 1,10 1,70
7. ff Ferkels oder 1 Kitzleins 0,40 0,50
8. ft Pferdes od. sonstigen Einhufers 4,— 4,-
9 . „ Hundes . 0,50

e) Beschaugebühren .
Für die Beschau des von auswärts eingeführten frischen

in- und ausländischen Fleisches, für ein Kilogr. 4 4 , min¬
destens aber 18 4 .

Für Untersuchung von inländischem Schweinefleisch auf
Trichinen, für ein Schwein oder ein Stück Fleisch 1 di.

f) Megegebühren .
Für Wiegung

1 . eines (lebenden oder geschlachteten ) Stückes Großvieh
(einschließlich Pferde , Esel, Maulesel und Maultieren )
40 4 ,

2 . eines lebenden oder geschlachteten Stückes Kleinvieh
(Kalb , Schaf, Ziege , Kitzlein , Schwein) 10 4 ,

3. von Stücken geschlachteten Viehs von jedem Stück 10 4 .
8 ) Kühlhausgebühren .

Bei jährlicher Miete für einen Quadratmeter Boden¬
fläche und den Monat :

im 1 . Stock 4 .00 dt ,
im 2 . Stock 3 .50 Ji .

Bei kürzerer Mietdauer wird , sofern die Zelle nicht bloß
als Ergänzungszelle gemietet wird , ein 50prozentiger Zu¬
schlag zu obigen Gebühren erhoben . Den gleichen Zuschlag
haben auswärts wohnende Mieter zu zahlen.

Für Aufbewahren von Fleisch im Kühlhaus , das auf der
Freibank verkauft wird , gelangen für Stück und Tag 10 4
zur Erhebung , ebenso werden für Benützung eines Hakens
in der mit diesen versehenen Zelle pro 24 Stunden 20 4 ,
mindestens aber dieser Betrag erhoben.

b ) Freibankgebühren .
1 . Für Benützung des Freibanklokales , Verkauf und Ver¬

rechnung des Freibankfleisches für 1 Kilogr . 6 4 ! bei
von auswärts zum Verkauf verbrachtem Fleisch wird ein
Zuschlag in Höhe von 50 Prozent erhoben,

2 . für Salzen von Häuten der auf der Freibank verkauften
Tiere für eine Haut 1 di ,

3 . für Sterilisieren des auf der Freibank ausgehauenen
Fleisches für 1 Kilogr . 4 4 u . für Pöckeln für 1 Kilogr .
4 4 -

i) Gebühren für den Hundezwinger .
Futtergeld für einen in den Hundezwinger eingebrach-

ten Hund 2 di.
k ) Aufbewahrungsgebühren . sH

'i 'mqebUkiü .
Für die Aufbewahrung von frischem Fleisch auswärts

geschlachteter Tiere nach der Beschau :
1 . Für jedes viertel Fleisch eines Stückes Großvieh , sowie

für jedes unzerteilte Stück Kleinvieh oder Schwein 20 4
für den Tag.

2 . Für jedes andere Stück Fleisch 10 4 kür den Tag .
Gebühren für Brai ^ inz der kaldaunen -

wäsche.
Für die Benützung der städtischen Einrichtungen zum

Waschen der von auswärts eingeführten Sülzen 50 4 .
m ) Vefcheimgungsg ebühren.

Für jede über das Ergebnis einer Beschau von einem
städtischen Tierarzt (Fleischbeschauer ) ausgestellte Bescheini¬
gung 50 4 -

Ferner bestehen neben diesen Taxen die reichsgesetzlichen
Gebührensätze in den daselbst bezeichneten Fällen .
* >Die neuenS3efttmmunpen sind durch fettenDruck ersichtlich gemacht

Karlsruhe , den 29 . März 1910 .
Der Stadkrak .
Dr . Sonst mann .

Bekanntmachung.
Die Ausfolgung der Zinsscheinreihe II
des 1909er Anlehens der Stadt -
gemeinde Karlsruhe betreffend .

Zu den Schuldverschreibungen obigen Anlehens sind für die Zeit
vom 1 . April 1910 bis dahin 1920 weitere Zinsscheine nebst Zins -
icheiuanweisungen Lusznfolgen.

Die Inhaber fraglicher Schuldverschreibungen können die neuen
Zinsscheine gegen Rückgabe der mit der Zinsscheinreihe I ausgegebenen
Zinsscheinanweijung vom Freitag , den 1 . April 1. Zs . an , sowohl bei
der StadthauptkasteKarlsruhe während der festgesetzten Kastenstunden ,
als auch durch Vermittelung der Deutschen Bank in Berlin und deren
Filialen in Frankfurt a. M . und München ,
Ler Direktion der Diskontogejellschaft in Berlin und Frankfurt a. M.,
der Rheinischen Kreditbank in Mannheim nebst Filialen ,
der Hannoverschen Bank in Hannover,
der Badischen Bank in Mannheim und deren Filiale in Karlsruhe,
des Bankhauses Beit L. Hamburger nud
des Bankhauses Strauß «. Cie, hier
beziehen. 4973

Zu diesem Zwecke stnd nach Litera und Nummern geordnete Ver¬
zeichnisse der betreffenden Schuldverschreibungeneinzureichen .

Einsendungen durch die Post haben, soweit sie nicht durch vorbe -
zeichnet« Banken erfolgen , portofrei zu geschehen ; die Rücksendung er¬
folgt in solchen Fällen auf Kosten des Einsenders unter Wertangabe
von 600 dl , wenn nicht eine geringere oder höhere Wertangabe aus¬
drücklich verlangt wird.

Ist eine Zinsscheinanweijung abhanden gekommen , so ist hiervon
die Stadthauptkaste Karlsruhe unverzüglich unter Vorlage der betref¬
fenden Schuldverschreibung in Kenntnis zu setzen . Zn diesem Falle
erfolgt di« Verabfolgung des neuen Zinsjcheinbogens an den Inhaber
der Schuldverschreibung .

Karlsruhe, den 29 . März 1910 .
Der Stadtrat :

Dr. Kleins chmidt . Weiler.

mit 3» PS . Motor im 9311616.2 .1

„ Kühlen Kruö “ - — Geöffnet von 1—7 Uhr.

Udsnsll

vr . Dralles
zu haben

/ Ifldlattine \
• Schönheits* /Ylitfel ersten Ranges. #

FettFrei !

MM

Georg Dräue .h*mbur6

Malattine -Hautcreme
Glycerin und Honig-Gelee
Von wunderbarer Wirkung gegen
spröde und aufgesprungene Haut
Hilft sofort und macht die Haut

sammetweich .
Unentbehrlich auf Gebirgs - und

Seereisen .
In Veilchen ! Tube 60 Pf. u. IMk.

Malattine - Seife
mit Glycerin und Honig
Oie mildeste Toiletteseife C

Malattine -Puder
mit Glycerin und Honig
Unübertroffen für den täglichen
Gebrauch. » Unsichtbarl

Malattine -Rasierseife
mit Glycerin und Honig
Unerreicht mild und neutral, u
Prachtvoller , sahneartiger Schaum,
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S 0 1» V * r it tLni) Wvb ert-1 1) . £ T 11 Tabletten eine
wahre Wohltat beim Unterricht .

fühlen keine An -
1p | II i » k . strengung beim
Sprechen durch täalichen Gebrauch
von Wvbert - Tabletten .

Sportslente »K,»«-
"

den , durstlöschenden Eigenschaften
der Wvbert - Tabletten . 9564a
iSl 1* • • * o *4 erzielen klare , voll -

it M ft e t ? tönende Stimme
durch Wvbert - Tabletten Vor¬
rätig in allen Apotheken ä Ml . 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Internationale Apotheke , Kaiser -
straße80 ; Adler - Apotheke , Schützen-
straße2t ; Hilda - Apotheke,Karlstr .66 ;
Hof - Apotheke . Kaiserstraße 201 ;
Marien - Apotheke , Marienstr 43 :
Hof - Drogerie , Herrenstraße 26 :
Jul . Dehn Nachf . , Zähringerstr . 55 ;
Fidelitas - Drogerie , Karlstraße 74 ;
Drog . v . I . Lösch, Herrenstraße 35 ;
A. Salzers Drogerie , Kaiserstr . 140 ;
Straus -Drogerie Mühlburg ; Drog .
von Th. Walz , Kurdenstraße 17 ;
Westend -Drogerie . Sophienstr . 128
und Drogerie von W . Tscherning ,
Amalienstraße 19 ; in Durloch :
Einhorn - u . Löwen - Apotheke : in
Ettlingen : Stadt - Apotheke .

Mühlburg .
Platz zu verpachten auf dem
seit Jahren eine Steinhauerei
betrieben wurde , direkt beim
Friedhof , auf 1 . April 1910 .
Näh . Rheinstr . 62. l. 4869.4 .2

Gut erhaltene eis. Formen zur
Favri .ation von

Zementstem-
Fenstergestelle rc . zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 4847 an die
Erved. der . Bad . Presse " erb . 3 .3

I. Karlsruher

Rollschuhbahn
Schillerstraße SS.

Täglich geöffnet von 11 Uhr vor¬
mittags bis abends 11 Uhr.

Mäßige Fahrpreise.
Neu gelegter Laufboden.

4993* Die Direktion .

Koilumziige Sr » LU
besorgt durch Schreinermstr . ksuck ,Durlacherstr . 29 . Zu erfragen im
Laden bei Bollheimer . B117-88

| [lTI7l !fl b - 4 Zimmern
übernimmt umtuy von Karlsruhe
nach Konstanz auf 1 . Juni . Anerb.nilt Preisangabe erbeten unter
Nr .' B11776 an die Expedition der
„ Bad . Pressê ' .

TofelhlavierT
zu 75 , 250 . 300 Mark,in gutem gebrauchsfähigen Zustand ,zum Teil von hervorragender Güte,

stehen zum Verkauf bei ‘““ «-a

H . Maurer
PianolagerKarlsruhe . Fnedrichsplatz5 .

Neue , schöne Taschen - «. Plüsch¬
diwans von 40 Btk. au , Hochs .,abgepaßte mod . Sitz - u . Lehneware
von 55 —80 Mk (keine Fabrik¬
ware ) nur selbstangefert. prima
Ware unter Garantie . Gebe extra
IMT lO °/0 Rabatt ! "HW
bis 10. April . Kein Lad ., dah . billig,wie jede Konkurrenz . Bl 1789.3 .1
Nur im Svezialgesch. R . Köhler ,
Tapezier . Schützenstraße 53 , 11.

Nachhilfeunterricht ü . Uebersicht
d . Schulaufgab . (a . franz .) wird grdl.
erteilt . Pr . Referenz . Ebendaselbst
Klavierunterricht . Stunde 60 Pfg/
Bl 1787 Krieaktr . 172. 3.

M ü
B

Zum Frühjahrs -
Hausputz:

la .
FussMeniack

schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben ( taut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben srrrd)

2 Pfd .-Dose SS Pfg .

Ra .
SoüeiiMkßsk

gelb oder weiß

‘|j Pfd .- Dose Pfg .

‘f, Pfd .-Dose 7 0 Pfg .
fl35

2 Pfd .-Dose I Mk.

Fussbotienöl
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht
Orig .- 'I, Literkanne

60
me 10 Ps

Stahlspäbne
fein, mittel oder grob

- j. Pfd .-Paket 32 Pfg .

>(* Pfd .-Paket 16 Pfg .

Putztücher

Pfg .
(Kanne 10 Pfg . zurück).

gute

von IS Bfg . an .

Abseifbürsten
Stück 20 Bis .

Schmirgelieinen
grob , fein oder mittel

Blatt 4 Pfg .

Silbersand
Pfd. 3 Bkg .

Panamarinde
Paket 8 Pfg .

empfehlen 4989

Pfannhuch S ß
G. in . b . H .

40 eigene Geschäfte
Verkaufsstelle« .

In Karlsruhe
Stadt -Zentrumu .Altstadt

3 Karl -Friedrichstratze 3
(am Markt ) .

14 b Amalienstraße 14 b.
Ecke Karlstraße .

44 Waldhornstraße 44 .
Oststadt :

22Gcorg -Friedrichstratze22 i
52 Gerwigstraße 52,
bei Humboldtstrabe .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82

Ecke Kurvenstraße .
Weststadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße .

141» Kriegstraße 141 ».
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstraße 25,

Ecke Eisenbahnstraße .
Südstadt :

| 34 Wilhelmstratze 34,
(am Werderplatz ).

22a Morgenstratze 22a.
Ecke Rankestraße .

34 Wintrrstratze 34,
an der Liebfrauenkirche .

Durlach .
Grötzinge« .

Bruchsal. Telephon 218.
Ettlinge «.

Rastatt, Telephon 158.
Gaggenau .

! Pforzheim
> und weitere Umgegend.

Neu eröffnet :
Breiten .

Sommerhaus ,
ceizend , am Ufer des Bodrnsees
in dem Fischerdörfchen Hagnau ,
inmitten von Weinbergen und
Obstgärten gelegen ; 400 m von
der Dampfschiff-Haltestelle ent¬
fernt um den billigen Preis vo»
8500 JC zu verkaufen.

Näh . durch Buß , Schottenstr . 15,
3135»

t

i

i

>
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Für Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Verlobte !
SpEisezimmsr, Herrenzimmer, Schlafzimmer und Küche von zusammen 1900 Hlh. a».

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit ! 2099

J« L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrage 30 ( 32.

LUGANO
Hötel Bellevue au Läc

(Schweiz ).
lentrum fürAuS -
üge a , d . Ober -

Seen .

Deutsches Haus 1 . Ranges , bei der Dampfschiffstation Paradiso , nächst2543a Salvatorebahn . Moderner Komfort . Sonnige Lage . 6 .4
Zimmer v . Fr . 3.80 an . Pension v . Fr . 8 .— an . Auf Wunsch Prospektus .

Li Holzmodelle
— .

«0/ für 2873 .6 .6 %
I Maschinenfabriken, Eisen-u .Metallgießereien,techn.LehranstalL, Ausstellung. u .Erfindungen

liefert in *
£ .£'

£ I
«? *£

£

sachgemüsser , tadelloser Ausführung die

IjodellSGbrelnerei Frank V
\

Karlsruhe %
s

i .i,
1 -

66b Karl -Wilhelmstrasse 66b .
Erstklass . Hilfsmaschinen mit Motorbetrieb .

W. Lrb
am Lidellplahe

empfiehlt 4601 .8 .5
in nur prima Qualitäten

Emmenthaler käse
keine bayerische oder sonstigeSekundaware

Hihsclnile für DamengardeFolie
und HäsciiesclinBidBPei

Karl Friedrichstrabe Nr . 2, beim Schloßplatz.
An einem neue » Kurs können noch einige Schüler¬innen teilnehmen. Erste Empfehlungen stehen zur Seite .Prachtvolle franz . Modezeitungen . B11669
Töchter und Frauen arbeiten für sich und könnengleich ein Kleidungsstück anfangen . Gewissenhafte Auf¬sicht. Eintritt täglich von 2 bis 7 Uhr erbeten .
Abendunterricht auf Wunsch von 7 bis 10 Uhr.

Teonis -Rackets
Netze u. Bälle
— nur erstklassige Fabrikate —

sind in grosser Auswahl
frisch eingetroffen .

4508 .5 .4

Alwin Vater
Zirkel 32 . Zelephon 236 .

—• Möbel-Empfehlung. —^Albert Kuliii ' lihtifiM ]
Durmersheim , Friedrichstratze . |

_ . ir Bra . utleute ' lg
empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , inmodernen Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie
or»a Einzelmöbel in allen Stil - und Holzarten . 27 .9Interessenten einer gediegenen Arbeit wenden sich vertrauens¬voll an m ich. Anerkannt gutes Fabrikat unter Garantie .D* " Bitte genau auf Firma zn achten.

Rentable und angenehme
Selbständigkeit. 2311511.2.2

Wir wollen die selbständige Vertretung «nseres
staatlich konzessionierten Unternehmens für Karls¬
ruhe und Umgebung an einen solventen Herrndanernd vergeben . Einkommen bei mäßiger Tätigkeit10 —12000 Mk p. a. Für dieselbe dauernde Ueber -
nähme sind 000 Mk. erforderlich, deren Zahlung
bequem gemacht wird. Der Bevollmächtigte des
Werkes ist Samstag den 2. April von 1— 5 Uhr im
Hotel Müller beim Hanptbahnhof zu sprechen.

Münster -Käse eiAch.
Mainauer Käse
Edamer Käse m
Camembert -Käse
Roquefort -Käse
Gervais -Käse
Neuchsteler Käse
Parmesan - Käse
Limburger Käse
Frühstücks - Käse

diverse Sotten.

Gelegenheit für Mederverkäufer!
35 Eisenbahnwagen, resp.

§
unterwegs und offeriere

Rotwein . . . . 45.-
Roft (Schiller) -« 46.-
Weitzwein . . . ** 48.-

per 100 Liter

Heute
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend .

Feinste

Nordsee -
Schellfische !

große Fische

Pfund 28 Pfg .

Kleine Schellfischei
Pfund 25 Pfg .

Ferner

Frisch gewässerte
$tockti$cbe

Pfund 25 Pfg .

empfehlen 2166 * I

/fannbuchSCo .
G. in . b . H .

| in den bekannte» Verkaufs¬
stellen .

direkt vom Zollamt gesiegelt, verzollt , faß - und akzisfrei , franko Keller , bei Abnahme
von Originalfässern .

Spanische Weinhandlung

Mia Mayner & Go. , m,. Magin Mayner
Rüppurrerstraße 14 .

21 eigene Geschäfte in Süddentschland .
4779.4.3

GH

zahle den höchsten Wert für ab¬
gelegte Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel n . s. w .

Postkarte genügt . BI0881 .5 .5
A. Zelewitzki ,

Markgrafenstr . 7.

Infolge hohen Alters u . Zurückzieh . v. Geschäfte alteingeführt .nachweisl . gut gehendes

Dasselbe ist in erster Lage eines sehr schönen freundl . badischenStädtchens zwischen Karlsruhe und Heilbronn , mit ev. u . kath . Kirche ,Realschule . Das Haus ist in allerbestem Zustand u . prakt . eingeteilt .Dazu gehört ein prächt . Laden , Kontor , Magaz . , 6 Zimmer rc . Preis33M0 M . Anzahlg . aufs Haus 5—6000 M ., aufs Laaer ca . 8— 10000
Mk. ( Für sttebs . tücht. Leute eine brillante schöne Exiitenz) . 3038a

A. Herrmann . Stuttgart, Rotebühlstrstze 7.
Perlen , Flllter , Jet - Kleine
in allen modernen Farben stets am Lager . 3311162.2.2

A - Ziegler , Ritterstratze 2, II.
Pariser Kleiderstickerei und Perienhandlnng .

Mettgeriüe,
Zrchtgeflechte,
BlHmengitter
in großer Auswahl .

r
3 .1 Waldstraste 51 . 4896

Rabattmarken.
Hallo ! ! Hallo ! !

Für abgelegte Herren - u . Damen¬
kleider . Schuhe , Weißzeug rc. zahle
ganz enorm hohe Preise . Post¬
karte genügt . 8311313.4 .3

JL Gross ,
16 Markgrafenstrahe 16,

bestes und billigstes Getränk .
Für Karlsruhe zum ausschliesslichen Besuch von Privaten und Fabrik -

Kantinen werden drei bis vier
Vertreter gesucht

bei hohem Einkommen , da Sinalco leicht verkäuflich ist .
Für das übrige Grossherzogtum Baden wird Verkaufs - od . Fabrikations¬

recht für die noch nicht besetzten Bezirke n kapitalkräftige Firmen vergeben .Gell. Anf agen unt Nr . 4295 an die Exped . der „ Bad . Presse “
. 3.3

Einzige , langjährige
Spezialität .

und »

liefert
Krane

Süddeutsche
Äufzng- und Kranbananstalt Göppingen. IV.

In einer Fabrikstadt Mittelbadeus ist eine seit 8 Jahren
bestehende , gutgehende maschinell eingerichtete

Vückever mit Hiotorbetrieb
Umstände halber um den billigen Preis von Mk . 60 000 , Anz . 15000 Mk .zn verkaufen .
Jährliche Mieteinnahme Mk . 1300 .—, Jahresumiph Mk . 50—60 000 ,Mehlverbrauch pro Jahr ca. 1500 Sack . Nachweisbarer Reinderdienstvon 8— 10000 M . Off . unter Nr . 3726 an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Zickel -Felle
werd . zu höchst. Tagespreisen gekauft
B10598 .14 .5 Schwanenstrahell .

Boxerliund
(Rüde ) scharfe Rasse . B11236
8 .3 Maraubnhnstratze 86 .

1 Damenhtite t
◄ werden chic u . elegant garniert » ►
2 ältere modernisteet . Große » r
2 Lager in Hüten u . allen Putz - C
3 Artikeln . Billige Prei,e .
3 E. E. Lassmann, Kaiserstr. 835 , ►
2 (früh . Herrenstr . 48 , IL ) £
ir fiy vfTmmmi

Strichgarne :
baumwollene, feinwsllene,
halMI. (engl, iigugue),
Strümpfe,
Strumpflängen,
Sachen , ^
KindBFsachchen
in guten, dauerhaften
Qualitäten zu billigsten

Preisen empfiehlt
Emil Kley ,

Erbprinzens r. ZS.

mir eigenes Fabrikst

empfiehlt billigst

M. Oswald, hiiinti
4474 Schützenstr . 42 . 6 .5

Knaben -flnzuge
für das Alter von 3 - f2 Jahren
werden, um dar Lager zu
räume«, staunend billig ab¬
gegeben . 8437

Kroneustraße 31.
Ein ganz neuer

photographisch. Apparat
billig abzugeben . B11514L .L

Zahringerstr . 108,1 . St .
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Steilen finden :
Umsorm - BmHe.

. Tücht .. jg . Buchhalter u. Ver¬
käufer sucht per bald 3184a .2.1

G, F . Müller , Lahr.
junger Mann

als Stadtreisender von leistungS -
fähiger EngroS - Firma yum Besuche
der Kolonialwar.-Geschästc gesucht .

Offerten mit Gehaltsangabe unt.
Nr. 4882 an die Expedition der
»Bad. Vre ff e " erbeten .

heutigen Lebensversicher - ,
ungsgesellschaften mit vie¬
len Nebenbranchen sucht für
Karlsruhe und Umgebung

j einen tüchtigen

ReiMlliten
j zu engagieren. Bewerbung,

werden auch von Nichtsach-
leuten erbeten , welche vor
Anstellung fachmännisch
ausgebildet werden . Der >

: Hoffen ist gut dotiert . >
Neben festemGebalt we den
Provisionen u . Reisespcien
gewährt . Gefl . Offerten ;erbeten unter !•'. Ii . 43 ««
an ltuüolf Jinswe ,Karlsruhe . 5000 .6.1

Stadlreisender
zum Besuche der Kolonialmaren-
handlungen von Engros - Geschäft
gesucht . Offerten mit Getzaits -
angabe unter Nr . 4981 an die
Expedition der „Bad . Preffe" .

Tücht ., redegew . Herren erzielen
großen Verdienst
Provision wird tägl. ausbez . Vor¬
zustellen v . 3—5 U . Macienstr. 30,
SjSt . , bei Wnter . 2311557.2 .2

Pur selbständigen Führung eines
.Ladens , wird zu oaldigem Eintritt
eine tüchtige

Verkäuferin
gesucht . Dieselbe muff in Buch¬
führung perfekt sein und Pianino
spielen . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen : 4983 .2 .1

, Johannes Schlaiie, Karlsruhe
Touglasstrns c 34. — Teleph . 2283

I
Perfekt in Stenogr . und Maschinen¬
schreiben . das tunlichst schon bei
Rechtsanwalt oder techn. Bureau
gearbeitet hat , per 1 . Mai gesucht.
Anfängerin ausgeschlossen .

Offerten mit Zeugnisabschriftenwild Gehaltsansprüchen unter Nr .
4980 an die Expedition der „Bad .
Presse "

._ 2 .1

Gesucht

Fräulein ,
perfekt in Stenographie u. Ma¬
schinenschreiben. zur Erledigung
umfangreicher Korrespondenz .

Schriftliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften erbeten von 3146a3 .1

E. Holtzmann & Cie.,
Holzstoff- und Papierfabriken

in Weisen dachfabrik
iMuratal , Badens .

gesucht.
Zur Ausbildung als tüchtige !

Verkäuferinnenfinden Töchter 1
aus acvtbaren Familien mit jguten -- . chulz ugniffcn bei bal - j
diger Vergütung « teile .

Willi . Zentner ,
Kaiserstr. 137.

Znveri <is, »H

^) srtier ,
berh.. mittl . Alters, zum sofortigen
Eintritt gesucht . Bewerber solletwas von der La .idwirtschüit oder
dem Kuhrwesen verstehen . Nur gut
empfohlene Personen wollen sich
melden bei der 3l7la

Psrzellansabrik in Weingarten
. _ Amt Turlach .

| HlNls
'
umsEe, f

• kräftig und zuverlässig , mit M
G gutenEinpfrlilungen,gesucht. W
L Nummer & Heibling ,

•
£ 4997 Kaiserstr . 155. 2 . 1 M
W« « SG » G « « » « » « LG

Hausbursche,
ein . üngerer (braucht nicht stadt«
kund.g sein ), wird gesucht.

Zu melden nachmittags zwischen
3 und 5 Uhr. 4954.2.2

Viktor .VXerhle ,
Kai ' erffr. 160 .

T}Aer Steilung sucht,
verlangt die »Deutsche

Nakanienpoft " Ehlingen 76. 322»

Wir suchen per bald

bmlhekmiijze Verkäuferinnen
für 5001

Jamell- ii. Kiildkr-KsnWlül.
Geschwister Knopf .

finden sofort Stellung .
Vorzustellen zwischen 11 und 12 Uhr. 4999

Hermann Tieiz .

Sofort tüchtige

junge Leute ,
die ein Rao haben , gesucht 4998
Rote Radler ,

Herrenstraffe 17 .
<5 Ür Ausgänge

kräftiger Schnlknabe
13 Jahre alt , gesucht . 4950
_ Kaiserstraffe 88 . Laden .

welcher Lust hat . die Buch-
dNil ^ '- ebindereizu erlernen.kann
sos . gute Lebre eintreten bei li . lieu -
tie .ler. Buchvstr .,Zäbringerstr.9 « 116,111

Gesucht wirb auf t . Mai ein
feines , gebildetes, solides
IffÜgr- Fräulein -WE
für ein 7 jähriges Mädchen , das
solches selbständig erziehen kann u .
derartige Stellung bereits bekleidet
hat. Nur solche mit prima Zeug¬
nissen werden bevorzugt.

Offerten unter Nr . B11626 an

We licht. KlMmckerin
und eine Flickerin werden gesucht.« 11763 Westends- r . 63 , 4 . Stock.

Kill Fräulein,
welches im Blusenändern gut be¬
wandert ist , per sofort gesucht .

Geschwister Baer ,
4946 .2.2 Kaiserstr. 149 . I.

«H Stellen finden sofort :
Herrschaftsköchinnen für hier

IJ , u . ausw . , Busfetfräul ., 2 Kell¬
nerinnen, Mädchen z. ein . Dame.

« „ 7*, Bureau Böbm , Bürgerstr. 10.
H . © teilen finden :

2 Beiköchinnen , 2 Mädchen zur
Beihilfe am Herd , 1 Gasthans-
zimmermädch . , 2Mädchen f .Haus-
aroeit und Servieren , 1 Mädchen
für Badeanstalt, mehrere Haus¬
und Küchenmädchen, sowie ein
Hausburscbe . Bl 1778 .2.1

Bureau llüller , Zähringerstr. 8,11 .
Kö in <m-

für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Zweites Mädchen vorhanden .

Oberleutnant Martini ,
Bl 1714 Eisenlohrstr . 15.

Köchin gesucht
per 15. April von auswärts ir
Jahresstelle für Hotel-Restaurant.

Bewerberin muff solid , perfekt
im Kochen u . an sparsames Wirt¬
schaften gewohnt sein .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr.
B11729 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Per sofort gesucht ein fleitziges

Kücheiiinädchen.
Hoher Lohn und gute Behandlung
gesichert. Zu erfragen 4966

CatY“ Xonaoli , Ettlingerstr.
■ Steile fiuoen >o,orr :

- I . einf. Mädchen zum Servieren .
Hotelzimmermädchen . Wirtsch .-

Köchin, Haus - , Küchen- u. Privat -
müdcken. Bureau .1 a s p e r ,« 11794 Dnrlacherstr . 58 . 11

Gcincht einMädchen
für häusliche Arbeit. Vorzustellen
od . Zeugn . einscnden « 11707 .34

„Hotel Germania ", Karlsruhe.
Mädchen - Ge . uch .

Jüngeres , fleißiges Mädchen kann
sofort eintreten, guter Lohn uno
Behandlung zugesichert . B11783.3.1

Kronenftr. 47, Bäckerei .

Ein tiichtiges Mädchen
das selbständig kochen kann und die
Hausarveiten übernimmt, flndetbei
gutem Lohn auf 15. Avril od. spät.
Stelle . Näheres B11718

Erbprinzenllraße 23 , 1 . Stock .

Neidiges , solides Mädcheo
per sofort oder bald gesucht.
« 11633 .5.2 Math »,str. 4 , 4. St .

Ordentliches, faub. JMüdetien
gesucht. » 11754

Waldstraße 35, 3 . Stock .
Ein aus oer Scciute entlagenes

Mädchen tagsüber gesucht. Zu
erfragen unter Nr . « 11795 in der
Exped . der „ Bad . Preffe" .

Reinliche LLaschfrau gesucht.
B11775 Kriegstr. 175. 2 . Stock

teitileriien ;
■

für TM» u. Röcke
sofort gesucht .

1 . Weher , Hostieserantin .

Stickerei-

Lehrmädchen.
Eine Tochter aus guter Fa¬

milie findet tücht . Ausbildungim Kurbelsticken bei baldiger
Bezahlung. Ev . auchAnsangs -
ffeüung fürteils im Handsticken
erfahrenes Mädchen. 4987
Frau Schüller ,

Kaiserstr . 127, 1 Treppe .

Kinmmimarm
Eins. 2 .1Fräulein

sucht Stelle als Berkäufcrin , too -
mögl. Kost u . Logis im Hause , die¬
selbe übernimmt auch gerne etwas
Hausarbeit. Off . u . Nr. B11740
an die Exp, der „Bad. Presse "

^_
St Sill 0 : 1t OT- 9 - Dchulbild . , in
(JlvilUctil Stenographie u . Ma-
i^hinenschreiben bew ., sucht Anf .-Stelle auf einem Büro.

Offerten unt . Nr . B11643 an die
Expedition der „Bad . Presse ".
E>ne im Verkehr mit der Kund¬

schaft bewanderte , geschästsge-
wandte Frau sucht die Ueber-
mahme einer Filiale oder sonst
Vertrauensposten . Gefl . Offerten
unter Nr. Bl 1603 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

. 2.1

R Stetten suchen!
, in Privat . Hotel u. Pension

(Saison auch nach « . - Baden ),Haushälterinnen , ölt. Hausdame .Stühe . Kinserkränlein , Zimmer¬
mädchen und jüngere Mädchenfür Alles, auch zu Kindern , durcu
,̂ rau Beiher , Stellenbureau ,
Krenzstraffe 6 , Ecke Kaiserstraße ,neben der kl. Kirche. « 11790

Ein liiii HtiSi Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin. 2 .1

Offerten unter Nr . « 11706 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Ein Mädchen das lochen u . alle
häuslich . Arbeiten verrichten kann,Zeugnisse besitzt , sucht Stellung .Zu ersr . Zähringerstr . 1 . 8. St .

Eine ordentliche Frau sucht für
Vormittags oder Nachmittags 2
Stunden Beschäftigung .Bl 1725 Humboldstr . 25b, 4 . St . I

Fleißiges Mädchen sucht Arbeit
zum Waschen und Putzen .B11679 Lessingstr. 31, Hths . li .

Laden mit Wohnung
für 600 Mk . ist wegen Todesfall
smart zu vermieten.
B11410.2.2 Rlippurrerstr . 17.
Werkstätte. Magazin
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermieten Turlacher -
Allee 25, neb. der Georg - Friedrich-
straße . Näheres nur bei 5002
Götz , Hebelstratze 11/15.

Schöne Werkstätte oder Atelier
in der Leopoldffraffe , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten . Näheres
Bl 1756 Schillert «r . 48.

Kriegstratze
ist eine Wohnung von 5—6 Zimm .mit reich! . Zubehör in herr,chaftl .
Hause auf 1 . April oder später zuvermieten. Näh . Auguftaftr . 11 . I.

1 Mahnung
im 3. Stock, Jahnstraße 5, be¬
stehend aus 4 Zimmern, Küche .
Mädchenzimmer u . 2 Kellerräum ,
in . elcktr. Licht u . Gasleitung auf
1 . April zu vermieten .

Näberes im Hause, Part.

KEer-Mee 25 b
schönste , freie Lage , Haltestelle
der Elektr ., ist eine herrsch.

Wohnung, Z
l Tr. hoch , 5 groffe Zimmer,
Badez ., Veranda ec., aufs mo¬
dernste eingerichtet , per l . Juli
zu vermieten . Näheres da¬
selbst, parterre, bei Landauer.- *

Bismarckstr. 31, pari ., ist eine 3
Zimmerwohn , mit Küche, Keller ,Gas , in Garten gehend , für 1—2
Personen passend, auf 1 Juli zu
berm . Zu ersr . Vorderhaus. « , i;iW

Degenfeldstr . 4 a ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche . Keller , Kockgas auf t . April
zu vermiet. Näb. Part. 3311270.2 .2

Douglasstraße 22 ist eine schöne
belle Mansarden- Wohnung mit 2
Zimmern, Küche und Keller auf
sogleich oder später zu vermieten.
Nab . i . 2. St . . Vdb. Bl 1784.2 .1

Durlacherstr 9 zunächst der Kaiser-
straffe sind im Hinterhaus pari,
und im zweiten Stock Zweizim¬
merwohnungen mit Küche uno
Zugehör auf 1 . April zu berm .

Näh . im Laden . Bl 1508
Eiienbahnstr 31 ist in neuerbaut

Hause eine 3 Zimmerwohnung
vro 1. April zu vermieten. W . Cl .
im Abschluß. B10107
Näheres I . St . . Tel . 2481 .

Esienweinstr . 10. III . Stock , schone
Wohnung , 2 Zimmer, Küche mit
Zugehör auf I . Juli zu vermiet.

Zu erfragen Rudolfstr. 9, II .
Friedenstraße 24 ist eine groffe 3
Zimmerwohnungmit Küche, Keller
und Mansarde auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen 10— 12 und
3—6 Uhr. Näh . Part . B11711.2. 1

Hirschstraffe 78 ist wegen Ver¬
setzung eine schöne 4 Zimmer -
wobnung . Bad . großer Veranda .Küwe . 2 Mansaroen, 2 Keller per1. Juli zu vermieten. Einzuseben
von 10 Uhr vorm , bis 5 Uhr nachm.
Näheres parterre. 4996*

Kaiser - Allee 83 schöne große Vier-
Zimmerwohnung mit Bad nebst
Zugeh . auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu ersr . im 1 . St . B11369.5.2

Kapellenstr . 70. 1 . St ., in der Nähe
des Hauvtbahnh . , ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern auf 1 . Juli
zu vermieten . Bl 1102 .3.3

Knrvcnstraße 15 sind 4 Zimmer , 2
Mansarden , 2 Keller, Veranda
per 1 . Juli zu vermieten. B11355

Näb . im 2 . Stock ob . Laden .
Luisenstratze ist eine kleine Hinter
hanswohnung von 2 Zimmern
mit Küche sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Mar -en-
stra ffe 78 . 2. Stock . Bl l349 .3.3

Maienstr . 9. 3. St . Iks., ist schöne
4 Zimmerwobnung mit Zubehör
aus 1 . Juni wegen Wegzugs zu
berm. Näh , daselbst . Bllc/7 .3 .1

Mangra,enstr . 36. Hinterh. , ist eine
sreundl . Wohnung, 2 Zimmern,
Küche u. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten. Zu erfrag.
Vorderh ., 2 . Stock ._ 4891.3 .1

>e 27 sind im Seltenst
eine 2 u . 3 Zimmer-Wohnung mit
Gas und Klosett im Abschlug aus
1 . Juli oder früher zu vermieten.
Zu ersr . im 3 . Stock. Bl 1324 .2 .2

.Lchwanensi raffe 88 , 1 . Stock , sind
zwei tulohnnngen . bestehend aus
3 und 2 Zimmern, Küche ». Zu¬
behör aui 1 . Juli d . Js . oder auch
früher zu vermieten. 4826.3.3

Stefanienstr. 88 am Kaiservlatz .
Parterrewohnung, 7 Zimmer,
Küche . 2 Mansarden. Veranda,Garten etc. aus 1 . Juli zu berm -

Einzuseben von 10—12 und 3—
5 Uhr. Näheres « 11730

Roonstr . 23, II .
Veilchcnstraße, 4 . Stock 3 Zimmer-
wohiiung iosort oder später zu
vermieren . ■ « 11499

Näheres Tullastr . 74 , V . Storr .
Wald str . « 1 (Luöwjgspiatzi, 2 . St .,ist eine schöne , Helle 8 Zimmer¬
wobnung mit Küche. Veranda und
Zubehör an ruhige Dame oder
Herrn auf 1 . Juli zu vermiet. An -
zuseben zwiscv. 9—2 Uhr._ « 11786

Werdcrnr . 10 ist eine Maniarden -
wohiinng , 2 Zimmer, Kucke mit
Gaseinrichtung u . Keller , an zwei
ruhige Leute sofort zu vermieten.
Preis 220 Mk. Ersr. 2 . St . « " ”"2 .1

Werderstrahe 100 ist erne 3 Zim¬
merwobnung mit Mansarde wegen
Versetzung auf 1 . Juli zu vermied
Zu erfrag , im Laden . Bl 1279 .5 .2

Winterttratze 85 ist ein« ichune
% Zimmer -Wohnung m sreundl .
Seitenbau out 1 . Mai zu berm .
Näh . Vorderhaus pari . 4992*

Zähringerstr . 28 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Alko¬
ven , Küche und Anteil am Tror-
kenspeicher aus 1. April zu verm .
Zu erfragen im Laden. B11501

Müdlburg . Lindenplah 3, II . Vhs.
eine 2—3 Zimmerwohnung samt
allem Zubehör , Gas und Wasser¬
leitung sos. od . später zu ver¬
mieten . « 11631

Woyn - n . Schlafzimmer
eventl. mit 2 Betten , gut möbliert,mit Klavier ist in nächst. Nähe des
Durlacher Tors mit sep. Eingang
sofort oder später zu vermieten.

Offerten unrer « 11524 an die
Expedi tion der „ Bad Preise "

. 2 .2

Wohn- u. Schlafzimmer
sehr gut möbliert, in feinem Hause,in nächster Nähe des Wildparks,evtl, mit Pension, zu vermieten.
Bl 1652.2 .1 Kornblumennr . 6 , n.

Zwei gut möbl . . . immer, « l i , 70
Wohn - und Ln. lifzirumei -,
»«, harmmtan • ilil iknnWOr 90 h/ir f

Kaiserstraße 24
isl (int schöne Wohnung ,

bestehend aus 5 Zimmern , Balkon , Bad , Mansarde , Küche, Keller,
2 Treppen hock , auf I. April zu vermiete ». Näheres Krreg-
ftraffe 113, 3. Stock, oder Telephon 2207. 4187

Wohn - und Schlafzimmer, fein
möbl . , mit Frühstückev . teilw. Pens .,
an gebild. Herrn od . Dame per sos.
od. 15. April abzugeben . B11719 .4 .1

Sophienbrahe 5 . 3 . Stock.
Zwei gut möbl . Zimmer, einzeln

oder Wohn- u. Schlafzimmer, sof.
zu vermieten. 5811390

Durlacher Allee 42 , part .
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension, ohne vis-ä-vis , auf 1 . April
zu vermieten. §chwar*. Rudolf-
straffe 1 , 1 Tr . , re-tsts. » 10800.5 .4
Ei » schön möbl . Zimmer
mit guter Pension ist aus 1 . April
zu vermieten. Hirschstr. lO. nächstder
Kaiserstr ., 1 Trevve boch. « 11752.3 .1

Per sofort ein hübfcb mövlierres
(auf Wunscb auch zwcih

011U1U1- 4 in sehr schöner Lage
z » vermieten. 4995 .44

Näheres Karlstr . 12? , pmit.
Einfach möbl . Zcmmer

"
ist mit

Pension billig zu vermieten . Näh .
-tstrrderstr . 14 , pari. » 11554.2 .2

Zimmer gut möbliert , 2fcnirrig ,
sofort oder später preiswert zu
vermieten. « 11712

Amalienstr. 14 . III . r .
Freundlich möbliertes Zimmer

mit guter Pension an jung . Herrn
billig zu vermieten.
« 11737 Akademiestr. 16. II. St .

Ein gut möbliertes Zimmer an
einen bessern Herrn auf I . April
zu vermieten. Bl 1786

Amalienstr. 14 , li . St . r.
Ein schön möbl . frenndl . Zimmer

mit freier Straßenaussickt ist so¬
fort an Herrn oder Geschäfts¬
fräulein zu vermieten . « 11731

Bcrnhardstr. 6, 2 . Haus IT1 . , I.
Hübsch, möbliertes Zimmer,

(Klavier) mit guter Pension zu
vermieten.
Bl 1682 Zührinnerstr . 9.

Gut möbl . Zimmer auf sofort zu
vermieten. « 11705

Zähringerstr. 63, StB . III . links ,
nächst dem Marktplatz.

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an cm
anständiges Fräulein sofort zuvermieten : kein sep . Eingang.
B11716 Blnmenstr. 21 1 Treppe.

Scqön möbliertes Zimmer . Nähe
des Marktplatzes , zu vermieten .
B11781 Zänringc- sir . 92, 3. St .
Adlerstraße 2 a, 2 . St . ist ein möb¬
liert . Zimmer m . sehr gut . Pension
aus sos. zu vermiet . Bl 1526.2 .2

Adlerstr . 18, 3. Stock, rechts, ist
ein möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. Bl , 798

Adlerst ratze 18 « ; Porderhs .,5 . Si .,
ist ein schönes , möbl. Mansarden¬
zimmer an einen besseren Arbeiter
od . Fräul . zu vermiet. Bl 1268.2 .2

AmaUenstr . 55 , Vdds . part ., ist
e : n mövliertes Zimmer mit 2
Betten sogleich zu verm . Bll759

Bahnhosstr . 50 . part ., i,l eilte
Schlafstube für 6 Mk.. per Mon.,zugleich ein schön , möbl . Zimmer
für 7 Mk. per Nion . zu verm . B«,«

Belfortstr. 11, part. ist ein scuönmöbl. Zimmer an einen besser
Herrn zu vermieten. Bl 1772

Doualasstr . 10 , 2 Treppen , muh,nächst der Hauptpost , ist ein gutmövi . Zimmer zu verm . Bl 1774
Durlächer Allee 16. IV. St . ist

' ein
schön und .gut möbl . Zimmer freie
Aussicht an solid , besseren Herrn
mit guter Pension ioiort zu ver¬
mieten. « 1173'/

Erbprinzenstraße 28, 3 Tr. , t„ ist
gut möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten. , • • 4942“

Gartenstr. 61, III . lks. ist ein gutmöbliertes, helles Zimmer aus
.1 . April zu verm . B114/2

Gerwigftrage 40 i,r ein separates
Parterre - Zimmer, gut möbliert ,sofort zu vermieten. B11717 .2 .1

Herrcnstra>ie 16, ist e .n sreunvl .,gut möbl. Zimmer auf 1 . April
zu vermietm . Näh . Hinterbaus
3 Treppen, hoch . « 11710.2 .1

Perreniir . 2c , 2 Treppen hocp, istein freundlich gutmöbl . Zimmer
sofort billig zu vermieten . « 11799

KnJerstraste 19 ist eine freundliche
Mansarde mit freier , Aussicht so¬fort zu vermieten. Näher daselbst
mt 3 . Stock . 4884 .3 .2

Kaveuenstr. v6 . 5. St : ist ein mobl.
sreundl . Zimmer zu vermieten .Näher. 4. « tock . Bll 690 .2.2

Klaupreffitsir . 31, 4 . « t ., ist sofort
ein möbl . Zimmer billig zu ver-
mieteu . Bl >382 .2 .2

Kriegstr . 3V . gegenüber dem « ahi,-
bof , ist im 4 . Stock ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten . « 11793

Krieg,tr. 40, 5. « t . , gegenüber dem
« ahnbos ist, ein schönes, möbliert .
Zimmer soff zu verm . B11779 .2 .1

Kurvenstr . 27 II . ist ein gut möb¬
liertes Zimmer josort zu ver¬
mieten. B1I686

Lachnerstr. 8 in ruhigem Hause ist
3 Treppen hoch links ein hüb,ch
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . « 11649

Lammstr . 3, lt . , ist ein kleiner., gut
möbliertes Zimmer aus 1 . April
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. « 11727

Leopoldstraßc 20 IV ., ist ein
möbl . Zimmer sofort zu ver-
mieteu . « 11631

Leopoldstr . 31 , III . ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. « 11620

Lelfingsiratze 21 , 3i csioa , in ein
Zimmer mit 2 Betten, paffend für
Schüler , zu vermieten . « U750

Lui engtai - e -tc>, .j . Stoa , ig gut
inübl . Zimmer an Herrn ober
Dame zu vermieten . B11761 .3 .1

Lessingstr. 39 ist ein hübsch möst
liertes pari . Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1. April zu ver¬
mieten . _ « 11632

Mathiisir . 10 , 5. Sr . ist ein gut inob !.
Mansardenzimmer in schon, freier
Lage am Sonntagsplatz billig zu
vermieten ._ 4991

Mondstratze 3, Part ., rechts , ist
gut möbl. Zimmer für 16 m zu
vermieten . Bl 1661

Rankesträße 24, III ., gut möbl .
Zimmer mit sep . Eingang zu
vermreten,_ Bl 1609

Rudolfstraße 28, 3 Tr. l.. ist möbl.
Zimmer , außerhalb dem Glasab-
schluff zu vermieten auf 1 . oder
15. April . Bl 1539

Schefsclstraße 12. Part . , ist ein
schön möbl. Zimmer an solides
Fräulein zb vermieten. Bl 1672

öchenristrave 56, 4 . « roci, nr ein
IE " möbl. Zimmer

zu vermieten ._ « lluod .2 .2
Smüvenstraste 23, 111 . , ist gut
möbl ., sreundl . Zimmer mit oder
ohne Pension soforr zu vec -
mrcten. _ _ Bl 16s8

Lchützenstr . 48 , pari ., erhalten
solide Arbeiter Kost und LogrS
zu billigem Preis . « 11334 .5 .3
Jdjühcnflr. 65 , 3. Swa . sind zwer
gut möblierte Zimmer , aus dre
Rüppurrecjrraffc gehend , zu ver¬
mieten . « 11379 .2 .2

Uylandstr. 1 part . ist ein gut mobl .
Zimmer auf 1. Aprrl oder später
billig zu vermieten ._ Bl 1469

Biktoriasirahe 20, 3 . Stock , ist. ein
freundliches , gut möbtiertes Zim¬
mer zu vermieien. « 11762.2 .1

Waldstraße 11 gut möbl ., ungen .
Zimmer sofort zu verm . Küster .

Waldho . usir . 8 , 3 Tr . . näch,l oem
Schlotzplatz , ist bei ruh . Familie
ein gut mobl . Zimmer sos. oder
später billig zu verm . « 11359

Werderplatz 44, 11 . ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B117r4

Aorlstrape 4c, sind zwei kleinere
Wohn- und Schlafzimmer , gut
möbliert , (ersteres mit Schreibtiich
und Bücherschrank) in ruh . Haus,
freier Lage , sos. zu vermieten.

Zähringersir . 24 , 2 Tr., >ino auf 1 .
April zwei gut möblierte Ziiiliner
mit 1 und 2 Betten mit od . ohne
Pension zu vermieten. B11531 .3.2

Zupringerstrape 53a V ., ist ein
einfach mövi . Zimmer an einen
Arbeiter sogt, zu verm . Bl >601

Zirkel 86 , 3. St ., sttühe Marktpial
schön möoliertes Ztmmer m >
Schrcivtiich und» Pension sofor
zu vermieten . BH79
irm sunges Mädchen stndcr nc

gurem isräel . Hause volle Pension
mit Familienanschluß.

Offerten unter Nr . « 11376 an dre
Exved. der , Bad . Preise" erb . 3 .?

iet-Gesuche
3—5 Zimmerwohnung auf l . Vif

in zentr . Lage von kl . Fam . >3 erw
Pers .) gesuast . Offerten mit Prei !
unter Nr. Bl 1766 an die Expedit
der „Bad . Presse ".

Beamter sucht auf 1 . Juli
4 Zimmerwohnung im 3 . od. 4 . St
oder geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Mailiarde , Bao etc . Off. mit
Preisangabe unter Nr. « 11743 an
die Erveoition der „Bad. Preffe"

Gesuch! aus 1 . Juli
3 Ziinmer-Wobnung in be s.Sause
von alleinstch . Dame. Offerten m.
Angaben über Lage , Stock werk u.
P reis wolle man gest . unt.Nr .B11728
a i die Exped. d. „Bad. Presse " rickt.

Wohnung getttcht
von 3 oder 4 Zimmern ,n ruhigem
Hause . Offerten mit Prersaugabe
unter Nr . Bl 1768 an die Exped .
der „Bad . Presse ".

Witwe mit 1 Sohn , ucht ichone
3 Zimmerwohnung in d . Ostft . auch
Rüppurrerstr . Off . u. Nr . B11749
an die Erp . der „Bad. Presse".

Jge. Leute lmnen 8 Zuttm. - Prloh-
nung mit Zubehör aus 1 . Juli .

Offerten unter B11738^ an die
Erpedition der „Bad . Preise" . 2 . 1

Rubige Fam ., 3 H.'-erj ., in letzter
Wohnung 10 I . wohnh ., sucht auf
l .Juli eine gr. 2 Zimmerwobnung
zwischen Körner- und Karlstraffe.

Offert , unter Nr . B11695 an die
Expedition der „Bad .Presse " erb . 2.2

Kinderloses Ehcpar sucht 2 Zim¬
merwohnung, Oststadt, mit Gas
auf 1 . Juli . Vorderh.

Osserten unt . Nr . Bl 1605 an die
Erv . der „Bad . Presse " .

wohn- u. Schlafzimmer
wünschen zwel Studierende zu
mieten und zwar in der Nähe der
Hochschule .

Oicerteii unter Nr . « 11758 an die
Exped . der „Bad . Preise" erb .

Zwei bis drei möblierte
Zimmer gesucht

in der Nähe des Wildparkes.
Offerten unter Nr . « 11418 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

1—2 möblierte Ummer
von Dame gesucht .

Offerten unter Ar . « lSjÖK mtbie
Exped . der ..« ad . Presse ""erb. 2.2

Möbl. Zimmer ,
womögl . in Nähe üer Vorbolzjtr.,für Anfang April zu mic>e» ge¬
sucht. Offerten unt . Nr 3190» an
die Exped. der „Bad . Preffe'^
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Serien

Donnerstag den 31. März bis einschl . Montag den 4 . April Soweit Vorrat

1
5 Serien

5 Serien

Kostüme
je nach Serie aus engl , gemusterten , sowie hellen uni Stoffen ,
Kammgarn -Cheviots in marine , erika , schwarz , linde , lila
etc , z. T . Jackett auf Seide , */* und ganz lange Jacke mit
Shawl und Revers , Miederrock

* Serie I II III

25 - 35 - 45 - 55 -

V

Kostümröcke
Serie I

je nach Serie aus Kammgarn -Cheviot , marine , schwarz und
engl , gemusterten Stoffen , schwarz -weissen Karos , Lasting
und Tuch , Taltenröcke , mit und ohne Mieder , Tunik
und Sattelformen

III IV V

11 ' 13 00 15 75

5 Serien
I

Blusen
je nach Serie aus Tüll , Seide , Wolle , Baumwolle u . Woll -
batist , Hemdblusen und garnierte Faqons , aparte moderne
Ware in tadelloser Ausführung , zum Teil auf Seide gearbeitet

Serie I

925
V

5 Serien Unterröcke
je nach Serie aus Moiree , Moirette und Lüsterstoffen , u . a.
auch Moirette - Röcke mit Trikot - Oberteil , alle modernen
Farben , aparte Fa?ons , gute Verarbeitung

schwarz -weiss kariert mit farbigem
Paspel , hübsch gearbeitet , alle
Grössen

Hemdblusen
Posten

waschecht in aparten Dessins ,
mit seidener Bandschleife , alle
Grössen

Posten

Wasch -Matinees
Posten

Wasch - Unterrocke
in schwarz -weiss u . lila-
weiss , hübsche Ausföhr - _ « r y" v *7 c
ungen mit waschechten 1 ^ 3 1 / J
Besätzen M m

7 "

M *,s

A\U , *.*Ä

Ä&\y»yj
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